
I Die Kspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf«. I
für auswärts 15 Psg. Bet mehrm. Ausnahme SHatatt  I
Reklame: Petitzeile 30 Psg., für auswärts üu Kfa I
_ . Expedition: Marktstraße 30 . I

Ke««r,r -An,eiger eriäxini tägttch Allends
Sonntags in zwei A«»g°„ n.

|Telephon-Anschluß Nr 199.

v «»»g»pr«ts.
I Monatlich 50 Psg. frei in’» Haus gebrach«, durch die

Post bezogen pjerteljährl. 1,50 M. excl. Seftellgeld.
Eingetr. Post-ZeitungSlisteNr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
UnparteiischeZeitung.

Jntelligcnzblatt. Stadt -ArWxger.

Bier Freibeilage « :
- »t«rl »ltn »a».« katt — z»,r Landwirt » — Der -»amorist — Zlremdeuführer. Neueste Nachrichten. D» A«n»r »r-» n,eii «r ««sttzt N«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affanische« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 227 . XHJ Mittwoch , den 29 . September 1897. Erstes Blatt.

Zur gejl. Bechtmg!
Beim bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns. die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt bcsuchendenFremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

iesWener Gmeml-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden **

ergebenst einzuladen.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger " erscheint

täglich ca. 16—44 Keilen stark»
Sonntags in zwei Ausgaben . Er hat sich infolge feines
rê haltigenJnhalts , seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes , gediegenes Familien-
Fruillrton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gtsammten Rheingaus fest eingebürgert; die
Beförderung des Blattes in ' s Rheingau und in 's blaue
Landchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expr̂ boten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor-
tteff ich unterrichtetes , streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien aller Kreise der Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Ubonnentenzahl bewiesen wird. Er ist das
rkttstge»npartheiische Blatt Miesbadens.
bas unabhängig von engherzigen Parteischablonen redigirt
22. lediglich  die Interessen der Bevölkerung von
-Wiesbaden und dem ehemaligen Herzogthum Nassau
ohne egoistische Triebfeder verttitt.

. den „Wiesbadener Generalanzeiger " vor allen
anoeren Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft

amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
ourch welche er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremdenlilte,
.flr ofstziellen Curhausprogramme,
oir jammtlichen Familien-Nachrtchten,
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies-
m̂ bluen Tagfrüherals diese zu veröffentlichen,

andern Blätter diese für alle Einwohner
^lervadens wichtigen Bekanntmachungen dem „General-

'Wr erst am andern Tage Nachdrucken.
"ier Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf

an?eg d ei"' unfern verehrt. Lesern ein unterhaltendes,
w ve , billiges » allgemein
beliebtes Familienblatt

^bitten . Im Feuilleton des „Generalanzeigers " hat
hm der Abdruck eines hochspannenden Romans:

Die Anabolische Juno,
. Von Hans Machenhnfen , .
Nent»n °"; Anfang wir neu hinzutretenden Abon-
WnL r°' te ?frei  nachliefern . Neben dem täglichen
^ llolon erscheinen allwöchentlich noch

vier Kreibeilagen,_
ft ».*'“« .bas „Wiesbadener Unterhaltungs-
Lnbnki 'b.̂ ' ell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
tigste auz"e>^"Slichster Mannigfalttgkeit aufs Sorgfäl-

Die ^ lnird. _
wiibt̂ ^ / ^ ' lo Freibeilage „Der Landwirth " enthüll
wirtb i,̂ „ Launische Abhandlungen , die für jeden Land-wittb Si""U"uche Abhandlungen, die für seden Land-

Interesse und großem Nutzen sind, während
Sitzes der „Humorist " eine Quelle sprudelnden
Fremdlet und die vierte Beilage , der Wiesbadener
^rient !̂ ," ^ ^ Er " , allen Fremden als willkommenesW  untierungsmittcl dient.

** Annoncen aller Art -H-
l>illj„s,„ V „Wiesbadener Generalanzeiger" bei
!am«s.„ Errechnung die weiteste Verbreitung in der ge-

- kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.
Gen„.?̂ lflbonneme«tspreis für den „Wiesbadener

wnzelaer" nebst seinen vier Freibeilagen beträgt^ralanzetger"

monatlich 50 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

h°' t Ali ° len in Wiesbaden und Biebrich abge-
»r 40  Pfennig.

L des Wiesbadener Heneralanreiger
"Nlttdes Organ der Stadt Wiesbaden.

Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 14. Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 41/*% jetzt noch 37*% Stadt¬
anleihe vom 1. Juli 1879 von 4,650,000 Mark sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe« . k 200 M. Nr. 4 28 45 113 152 165 166
168 185 und 218.

BuchstabeH . k 500 M. Nr. 22 96 122 162 229 254
276 284 301 302 332 342 352 380 451 495 532 584 684 u . 801.

Buchstabe J . k 1000M. Nr. 9 21 22 39 40 83 84 120
177 204 261 348 415 486 562 563 603 638 709 788 886 887
1025 1051 1089 1091 1102 1105 1151 1247 1268 1288 1291
1311 1312 1362 1397 1435 1436 1467 1496 1516 1529 1558
1601 1634 1700 1758 1788 1815 1834 1842 1874 1919 1949
1982 2005 2007 2015 2052 2075 2083 2087 2119 2151 2161
2184 2217 2279 2317 2341 2400 2417 2433 2457 2527 2565
2651 2755 und 2874.

BuchstabeK. k 2000M. Nr. 3 24 25 62 140 176 215
237 257 277 325 366 411 455 477 498 519 und 548.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1898 gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt¬
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per 2 . Januar 1897:
BuchstabeI». Nr. 105 und 304 über je 500 M.
Buchstabe J.  Nr. 203 254 787 982 1216 1443 und 2928

über je 1000 M.
Wiesbaden, den 10. September 1897.

Der Magistrat, v. Jbell.
Bekanntmachung.

Bei der heutigen 18. Verloosung behufs Rückzahlung
auf die Anfangs 4 % , jetzt 37a % , Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 M. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe I, . k 200M. Nr. 15 70 101 180 210 256 267
268 347 351 353 410 443 448 449 471 502 523 541 593 670
722 723 737 802 854 883 930 950 ^p5 1002 1007 1010 1020
1068 1082 1103 1123 1132 1173 1181 1193 1247 1283 1314
1356 1381 1401 1423 1437 1439 1450 1452 1453 1496 1505
1512 1543 1567 1574 1618 1689 1759 1823 1826 1827 1864
und 1923.

BuchstabeM. k 500 M. Nr. 9 64 75 97 129 146 184
187 214 226 239 316 403 455 509 566 613 656 699 760 822
895 904 923 937 985 1012 1028 1071 1121 1163 1214 1263
1320 1351 1410 1412 1419 und 1435.

BuchstabeW. k 1000M. Nr. 11 31 68 74 79 121 192
240 269 311 335 377 414 425 435 464 489 493 494 522 541
554 577 587 626 662 719 750 779 und 826.

BuchstabeO. k 2000M. Nr. 3 36 und 94.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Februar 1898 gekündigt und
es findet von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr
tatt. — Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt¬
asse oder bei der Deutschen Genossenschaftsbankvon

Soergel , Parrisius u. Comp. Commandite Frank¬
furt a. Main.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per I. Februar 1897:
BuchstabeL Nr. 123 323 694 704 1302 1510 1748 und

1779 je über 200 M.
Buchstabe M. Nr. 72 457 504 und 527 je über 500 M.
Buchstabe ST. Nr. 73 über 1000 M.
Wiesbaden, den 10. September 1897.

__ Der Magistrat, v. Jbell.
Stadtbanamt Abtheilung für Hochbau.

Berdingung.
Die Herstellung der Zimmererarbeiten für das

Abortgeväude auf dem Neroberg Hierselbst, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
0,25 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 37 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 3 « . September 1887 , Bor¬
mittags 18 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzmcr.

Einladung.
betreffend die Vornahme einer Ersatzwahl zum

Kommunallandtage.
Der Kommunallandtagsabgeordnete des Stadtkreises

Wiesbaden, Herr Geh. Hofrath Professor Dr . Fresenius
ist vor einiger Zeit gestorben. Die nach Verfügung des
Herrn Oberpräsidentenund nach § 12 und 19 der
Provinzialordnung vom 8. Juni 1855 vorzunehmende
Ersatzwahl hat in gemeinschaftlicher Sitzung des Magist¬
rats und der Stadtverordnetenversammlung unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters zu erfolgen: Der zu
wählende Ersatzmann bleibt nur bis zum Ende des¬
jenigen Zeitraums in Thätigkeit, für welchen der Aus¬
geschiedene gewählt war.

Zur Vornahme der Wahl wird Termin auf
Dienstag , den 5. Oktober l. I . Vormittags
10 Uhr in den Bürgersaal des Rathhauses
anberaumt, wozu ich die Herren Mitglieder des Magistrats
und die Herren Stadtverordneten ergebenst einlade.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Der Oberbürgermeister:

von Jbell.

Stadtbanamt , Abth . f. Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ea . 218 m
angen Kanalstrecke von 25 cm Durchmesser in der

Mainzer Landstraße, zwischen der Gasfabrik und
dem städt. Elektrizitätswerk, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

8 . Oktober 1897 , Bormittags 11 Uhr , einzu-
«eichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Der Oberingenieur.

Frensch.

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 29 . September d. I ., Bor¬

mittags 9 Uhr, sollen in dem Saale „Zn den 3
Kaisern ", Stiftstraße No . 1 hier, die zu dem Nach¬
lasse des Professors Anton von der Linde ge¬
hörigen Mobilien, bestehend in Polstermöbeln, Tischen,
Stühlen, Schränken, (darunter1 werthvoller antiker
Schrank). 1 japanischen Schachbrett, Schachspiel,
einer größeren Anzahl Oelgemälden von A . Siegen.
H. Forst , van Hoom , H. A . Sangster , P
Toretti , E Bosino , Karl Otto rc. ; fern« in
Bettwerk, Kleidern, Büchern , Küchcngeräthen rc..
öffentl . gegen Baarzahluug versteigert werden.

Wiesbaden, 25. September 1897. /
I . A. :

Kans, Magistrats-Sekretär.
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Bekanntmachung . ,
Diejenigen Grundstücksbesitzer, welche noch mit der nach

der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 vorgeschrie-
benen Entwässerung ihrer Grundstücke im Rückstände sind,
werden aufgefordert, die noch rückständigen Arbeiten nun¬
mehr baldigst zur Ausführung bringen zu lassen und den
Beginn der Arbeiten2 Tage vorher dem Kanalbaubureau
des Stadtbauamts anzuzeigen.

Wiesbaden, den 18. September 1897.
König!. Polizei-Direction.

I . V. : Höhn.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht,
Wiesbaden 27. September 1897.

Stadtbauamt.

Freniden -V eMelchniss.
[vom 28 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Hengsbach , Kfm. Chemnitz

jNiewing m. Fr . Coblenz
Grossbendtner , Kfm. Berlin

ISchnapp m. Fr . Dortmund
iStuhlmann , Fr . m. 2 TöchterBarmen
Froehlich , Fr . Zweibrücken
v. Ammon m. Fr . Berlin
Hentschel m. Fr . Homburg
Jungmann , Kfm.
Bartolomay , Frl.

[Groeck , Kfm.Bahnhof«Hotel-

Matthaei , Stud . Magdeburg
Hotel Karpfen,

Hoppe m. Fr . Heidelberg
Severin m. Fr . Hallerburg
Korschau Hannover

Goldene Kette.
Tomper , Kfm. Warschau
Badhaus zur Goldenen Krone.
Scheuerich m. Fr . Berlin
Leizerowicz Warschau

Hotel Mehler.
de la Bruyerz Wattkowski

Berlin I Freiing , Offizier Hamburg
Fröhlig , Fr . Cassel

Iserlohn
München

Trautten , stud. med. Düren IBraun , Kfm. ^ eüburg
Kohlbecker Gaggenau | Hotel Metropole.
Vogel
Mertz, Fr.
Bienenstock
Tillemeyer
Ludwig , Frl.
Kempner , Kfm
Trepper , Kfm

Metz I von Brüning
Metz Ivon Prillwitz

Warschau I Bonn m. Fr.
Strassburg IWalter , Dir.

Schlesien IBeer m. Fr.
Russland Jonas , Dr.
Lampich I Bear, Mrs. m. T.

Homburg
Münster

Frankfurt
Nürnberg
Frankfurt
Frankfurt
New-York

Mittwoch, den 29 . September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Directiop : H©rr Conceitmeistcr H©nn . Inner.
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . Lortzmg.
2. Jolie villageoise , Salonstück . . • Kenaud.
3. Balletmusik aus „Rienzi “ . . • Wagner.
4 Air , . , Bach.
5. Cyklo'iden ' Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . Verdi.
7. Fantasie aus Meyerbeer ’s »Prophet » Wieprecht.
8. Funikoli -Funieola , Marsch . . . Stasny.

Gnrhans zn Wiesbaden.
Mittwoch, den 29 . September, Abende 8 Uhr:

lm grossen Saale:
Grosses Yocal - u. Instrumental-

Concerti
Ausgeführt von dem

Männergesang -Verein „Concordia * (Wiesbaden )unter Leitung
des Königl . Musikdirectors Herrn Julius Oertlingund dem

städtischen Curorchester unter Leitung des Herrn Concert-
meisters Hermann Irmer.

1. Festmarsch t . . - - - ^ Oertling.
2. Ouvertüre zu »Die Ruinen von Athen Beethoven.
3. Romanze für Violine in F-dur . Beethoven.
4. Vorträge des Männergesangvereins „Concordia “ :

a) Der frohe Wandersmann . . F . Mendelssohn.
b) „Immer mehr “ . . . . Seifert.

5. Danse macabre Poöme symphonique Saint -baens.
6. Vorträge des Männergesangvereins „Concordia “:

a) „Wohin mit der Freud ’“ . . Silcher.
b) Ständchen . Marschner.
c) Trinklied . F . Mendelssohn.

7. I . Carmen -Suite . . . . .
8. Vorträge des Männergesangvereins „Concordia :
3. a) Frühlingstag . . . Jul . Oertling.

b) Zechertrost *
(Texte von Ferd . Maurer .)

9. Valse-Caprice . . . » - Rubinstein.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz M. 1.50. nicnt-

nummerirter Platz M. 1.—.
Den Inhabern von Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder 6 Wochen ) ist der Zutritt zu dem nicht-
reservirten Theile des Saales (nötigenfalls auch der Gallerte ),
soweit es der Raum gestattet,  auf Grund ihrer
Karte frei gegeben , __ . .. ,

Bei grossem Andrange kann für Sitzgelegenheit nur den
Inhabern von nummerirten  Karten eine Gewähr ge¬
leistet werden , ,

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Städtische Our-Verwaltung.

Schwarzer Bock. I Villa Nassau.
Malkiel, Fr . m. T . Petersburg I von Spitzin St. Petersburg
Frhr . von Zedlitz u. Neukirch , Schmelkin m. Farn. Moskau

Lieut Breslau ISchmelkin . Leipzig
Benneeke , Offizier Trier " otel Nalional' „ .
Pnebels Kfm. m. Fr . Cöln Schütz m. Farn. Zeist
Eckersdorff , Kfm. Brieg Refeld , Offizier Hanau
Kinsev Frl . Hoboken Jakobovci m. Fr . Warschau
Focke^ Frl Rent . Gera Curansfalt Bad Nerothal.
!“ n’ ‘ Warschau I Schwantes , Techn . Obormk

Dr m. Fr . u. Jungfer Nonnenbof.
Stecher, Ur. m. rr. ^aden Bukow m. Fr. Forst
Wa :j , Dir Genf Fuchs m. Fr . Cassel
Clemens m Tochter Landau Hild Niederscheld

T:«nt i  See Kiel IBerater m. Fam. Würzburi
r ’ ‘‘̂ wei Böcke. | Grünschjäger m. Fr .Remschei

IDüsterloh , Kfm. ^ Altena Serres , Kfm.
Ullrich Fr . Homberg I Vietor , Kfm.

Cölniaeber Hol. Ijaegerm . Fr
Roettig m Fr . Pfaffendorf Stellter Kfm
Flotho , Kfm. Brüsse Grellert , Kfm
Stoltenhoff , Kfm. Brüssel Le Roy

ulemann , Hptm . Graudenz Pützfeld
■ornanski, Kfm. m. Fr u. W^ ter
Tochter Warschau IBauer m. Fr.

| Remland , Rent . Homburg | Bernhard m. Fr.

Chemnitz
Berlin

Neuwied
Düsseldorf
Düsseldorf

Delagoa -Bay
Vallendar

Zell
Mühlhausen

Berlin

Warschau
Warschau
Mannheim

Heidelberg

Auszug a«S den
CivilstandSregifteru der Stadt Wiesbaden

vom 28 . September 18M7,
Geboren : Am 23. Sept. dem Obermonteur Carl Burkard

e. T . N. Martha Anna Agnes. — Am 22. Eept. dem Schreiner¬
aehülsen Christian Herrchene. S .. N. Jacob Heinrich. — Am 23.
Sept. dem JnstallateurgehAsen Wilhelm Nold r. S ., N. Wilhelm
Ott, Emil. — Am 23. Sept. dem Hufschmied Victor Meier e. T . ,
St. Margarethe Elisabeth Latharine Lina. — Am 23. Sept. dem
Buchhändler Ludwig Reichwcine. S ., N. Karl. — Am 23. Sept.
dem Fabrikarbeiter Abraham Trillig e. T ., N. Wilhclmine Luise
Charlotte.

Aufgeboten:  Der Apotheker Johann Conrad Werner hier
mit Emma Karoline Maria Schwinn ,u Neuwied. — Der « ege-
wärter Peter Wilhelm Jung zu Hausen v. d. H. mit Marie
Carolin- Wilhelmine Lang hier. - Der Kaufmann Heinrich Wil«
Helm Ahlborn hier mit Katharina Müller , u Main, . - Der Z!m-
mermann Christian Bachmann »uFreiensen mit Jchanna Kaiharina
Sauer daselbst. — Der Taglöhner Johann Heinrich Leuwer hier,
uorher in Mainz, mit Katharina Becker hier. — Der Taglöhner
Leohard Heinrich Weber hier, vorher zu Main», mit Justine Häuser
hier. — Der Gärtnecgehülfe Jacob Gerhard hier mit Margarethe
Haas hier.

Gestorben:  Am 17. Sept. Wilhelmine, Tochter dr» Opern-
Sängers Wilhelm Junior , alt IM . - Am L8. Sept. August«.
geb. Preister, Wittwe de« Malers Julius Reyher, alt iS I . UM.
26 T. - Am 28. Sept. Emilie. T . des TaglöhnerS Emil Lotz.
alt I I . 11 M. 2 T. — Am 28. Sept. der Kaufmann Franz
Eisenmenger, alt 61 I . 5 M. 28. T.«iinialickeS Standesamt.

Hotel Eiehorn. |Kahl , Kfm. Frankfurt
Bere Kfm. Frankfurt I Pfälzer Hol,
Rrann Kfm. Elberfeld Lichtenthäler Rossbach
Blocker m. Fr . Augsburg Meyer Neuss
Lauer , Bodhauo zum Spiegel.
Conrad Strassburg I Starkmann , Frl . Warschau
Lauge , Kfm. L*£ Z,ig  I Kfm'
Thomporn m. Geschw. Coln Redel . Kfm.
Conzen m. Fr . Bensberg Schächlin m. Fr.
Engel m. Fr . Bayreuth I Cuntz, Fr . m. T.

N° el  Badhaus zum Engels " «olel Sehweinsberg
Kunheim, Fr ., Dr . m. Farn. Rosemeier , Kfm. SebmtzBerlin I Grube Aachen
Siecke Fr Berlin I Curtius , Dr . Königsberg
Banck ’m. Fr . Dresden Diehl m. Fr . u. Schwägerin

Englischer Ho». ! , Baumholter
de Korostovitz , Mous., Priv . Heine, Apoth . m. Fm. u Bd

m Mad Rochee I Düsseldorf
Perrin m ' Fam . Frankreich I Barth , Kfm. Biel
Courreuv 2 Mr. London I Scherbauer , Priv . München
Courroux,' Miss London Ho.el T. nnbiuser.
Becker m. Gemahl . Uelzen Lacher , Frl . Bad -Baden
T qer Kfm Cöln I Olendorfer Hachenburg
Nüssen , Dir'. Hamburg Pallmig . Bad -Baden

Europäischer Hof. Krejenski m. Fam. Leipzig
Guttmann , Kfm. Lodz Pitschel m. Fr . Frankfurt
Prüfer Kfm. m. Fr . Triebes Baude, Kfm. Dresden
Wulff, ’Consul Kopenhagen I Nowosod, Kfm.

BrQner Wale • Robyns m. Fr.
Kalb Buchhdlr . Leipzig I Gossens, Mme
Wagner , 2 Pers . Osnabrück I Popel
Schäkel , Kfm. Weilburg Patze
Krüger Potsdam Kolb, Fn
Pfannschmid , Fr ., Kfm. I Taunus-Hotel.

Braunschweig I Dressei , Kfm. Berlin
Kuhn Kfm. Nürnberg I Baruch m. Fr . Marienbad
Hauntmann Fr . Hannover I Reinhardt , Dir . Frankfurt
Knorr Chem Leipzig Wallenstein L .-Schwalbach
Kurtenaker , Kfm. Elbmühle Zobel m. Fam Bromberg
Lantech m. Fr . Metz I Schönwasser m.Fr . Düsseldorf
Schlachte Kfm. m. Fr . CölnlDames , Offizier Rawitsch
Gerlach , Fbkt . München Hattabis , Fr . Potsdam
Katenich , Kfm. Cöln Ripke , Fr , Rent . Berlin

Hotel zum Hahn. Hotel Urnen.
Schöttler , Kfm. Bochum Müller, Kfm. Hanau
Müller, Beamter Mayn Hotel Vlolorla.
Merten Kfm Berlin I Ereil , von Gaben m. Fr . Berlin
Peters ’m. Fr . Schwanebeck Maltzahm, Fr ., Gräf . Mislawitz
Nergold Kfm. Düsseldorf I von Veltheim , Baron , m. Bd.,
Ströher ’ Kfm. Düsseldorf ! geb . Gräfin Hassler Berlin
Salm, Kfm. Düsseldorf | Gregory , Baron m. Fr . Berlin

Dresden
Antwerpen
Antwerpen

Frankfurt
Frankfurt

Berlin

Hotel Happel
Houben , Kfm.
Winkler m. Sohn
Mertzig m. Schw.
Gottschalk , Kfm.
Fries , Kfm.
Berg, Kfm.
Walter

|Stein , Fr ., Priv.
Spiegelmann m. Fr.
Baum m. Fam.
Michels, Kfm.
Romnold, Br.

Vog
.gory. Bi
der , Fr. m. Bgl. Bad Ems

II. AM« offciiÜiait KelmnImWze«.
Ed -Ik- ftonienBerfteigerung.

Am Samstag , d- n 2 . Oetober er ., Vor¬
mittag« 10 Uhr, soll im Dienstzimmer der Oberförsterei
zu Fasanerie die diesjährige Edelkaftanien -Nutzung
in den fiskalischen Distrikten Fasanerie, Platterpfad und
auf den Linden meistbietend versteigert werden. 464

Konkurs Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns August

Julius Meyer von Wiesbaden(Firma: Aug I/
Meyer) gehörigen Waarenvorräthe an !
Kraftfutter u. Düngemittel«
werden vom Mittwoch , den 2 ». September er.,
ab täglich Vormittag» zwischen9 uno 12 Uhr und Nach¬
mittags zwischen2 und 5 Uhr vom Lager Schlacht-
Haus straffe , im Hause der Firma I . u. G. Adrian,
zu Wiesbaden zu annehmbaren Preisen im Einzelnen
und in größeren Quantitäten freihändig verkauft.

Der Verkauf geschieht ab Lager und nur gegen
sofortige Baarzahlung.

Wiesbaden, 28. September 1897.
463 Der gerichtlichbestellte Konkursverwalter.

Bekanntmachung.
Der Winterfahrplan der Wies¬

badener Straffenbahnen tritt mit
dem 1. Oktober d. Js . in Kraft.

Aushängefahrpläneund Taschenfahr¬
pläne sind auf dem Bureau Luifenstr. 1,

letztere auch bei den Schaffnern erhältlich.
126/30 Die Direktion.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 28 . Sept . ds. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraxe
Nr. 11/13 dahier: ..

1 vollst. Bett, 2 Waschkommodenu. 2 Nachttische
mit Marmorplatten» 1 Büffet, 1 Sekretär, 2 Ba-
tikowS, 1 Trumeaux, 3 Teppiche, 2 Etage« , ein
Schreibpult, SophaS, 4 Sessel, 10 Stühle. 1 Ant°>-
netten-, 1 Spiel-, 1 Rauch-, 1 Wasch- und3 °v°e
Tische, 3 Spiegel-, 1 Bücher- und6 Kleiderschranie,
8 Kommoden. 1 Console. 4 Regulateure, 3 Spiege'.
1 Oelgemälde. 4 Bilder, 1 Käfig mit Kanari--"
Vögelu. dergl. m. . .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verfingen.
Wiesbaden, den 28. September 1897. ,

468 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher^

Bekanntmachung.
Mittwoch , 29 . September 18Sr

mittags 11 Uhr . werden tm Pfandlokale^
heimerstraße Nr. 11/13 dahier zu Folge Austrage».

2 Betten (pol) mit Wollmatratzenl
1 Plüschgarnitur(Sopha und4 Sessel), .
schränke, 1 Gallerieschrank. 1 runder Tisch, ^ ^
Kommode, 1 Waschkommode mit Marmorplo. ,
Nachttisch mit ditto, verschiedene Spiegel, * B
und ein kleiner Küchrnschrank

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. September 1897.

466_ «ik -rt . Gerichtsvollzikher^ .
Beta »«tmach«»g ,

Mittwoch , de« 29 . Septbr . er.' ^ 11/13
12 Uhr »werden im Pfandlokale Dotzheimerstratz
dahier: .. » Kvi-atl ^

2 Tonsole. 1 Sopha. 2 « ert.kow, 2 Sp' g ^
Tonscl. 1Büffet, 2 Kommoden. 1 f $ ietDI  Irisch.
Chaiselongue, 3 Caunitz, 2 Kleiderschran '. a(ngil>
2 Säugpumpen mit Schlauch und 1
pumpe. 1 Drehbank „̂ ileiaert-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung veI
Wiesbaden, den 28. September 189«. . _

[465 _ K-fckkofen. Gerlchtsvo llzwy-
Nichtamtliche ÄnMge"

Wiesbadener
Duisburg I Geats , 2 Hm . Bar . Genova

Karlsruhe ! Vier Jahreszeiten.
Dresden JPrinke , Fr ., Rent.

Düsseldorf I Prinke , Rent.
Worms jBuchman , Rent.
Worms | Wolff, Kfm.

Mainz IWolff , Kfm m. Fr
Hamburg ! Jacob , 2 Kflte.

Zittau
Zittau

Amerika
Berlin
Berlin

_ _ , _ London
Danzig | ßebidorsky , Kfm. Annaberg

Essen I Hetol Weine.
Crefeld I Waldhausen , Kfm. Boppard

Coblenz | Schröder , Pfr , Dauborn
Hotel Hehenzellern. j Schwär«, Fr . m. Sohn und

Frhr . v. Schleinitz , Offizier Nichte Frankfurt
m Gemahlin Altona | Singhoff , Beamt . Geisenheim

AeamtenOerein..
Montag , den 4 . Oetober. Abend» « /-

Turnhalle ( « ellritzstrastej-
Monats Berfaviml«^

Tag . svrdnung:  B .richl ül-.r d.n d'A,
9 setzung der Winterv-ranstaltungin. -- goniW

fenbunq «ine» Del«,irt «n jum im

PN. Zu dem am 2 . Oetober *
Römersaal stattfindendenFest-Lommer «> °

Gerinania-AIlemania“ ist der « erem sreundl. eu.g«
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Neueste Nachrichten.

_ _ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 227 . - XII . Jahrgang. Mittwoch , den 29 . September 1897.

Uassauifcher Ktadtetag.
* Wiesbaden , 28. September.

Wie andere Vereine und Corporationen sich zu einem
Verbände , je nach den geographischen Grenzen zu einem
größeren oder kleineren , konstituirt haben , um ihre Interessen
dadurch wirksamer zu fördern , hat man auch aus dem
Gebiete deS kommunalen Verwaltung ? wesen- ähnliche Verbände
geschaffen. Regelmäßig ein - oder zweimal jährlich entsenden
die Stadtvertretungen de- Bezirks ihre Vertreter zu diesen
„Etädtetagen " , deren fruchtbringende Thätigkeit namentlich
auch in dem gegenseitigen Meinungsaustausch über Ver«
waltungS- und andere Fragen besteht . So hatte auch
gestern wieder der vierte Nass. Städtetag in Homburg
etwa 60 Vertreter der Städte Biebrich , Biedenkopf , Cron-
berg, Diez , Dillenburg , Eltville , Ems , Frankfurt a . M .,
FriedrichSdorf , Geisenheim , Hachenburg , Herborn , Höchst a. M .,
Homburg v. d. H ., Hosheim , Idstein , Königstein , Langen-
schwalbach, Limburg , Montabaur , Ober « und Nieder»
Lahnstein, Oberursel , Rödelheim , RüdeSheim , Usingen,
Wiesbaden und Weilburg in den dortigen festlich dekorirten
Sitzungssaal der Stadtverordneten zusammengesührt.

Der Städtetag wurde durch dessen Vorsitzenden,
Herrn Oberbürgermeister Dr . von Jbell - Wiesbaden
eröffnet. Im Namen der Stadt Homburg begrüßte Herr
Bürgermeister Dr . Tettenborn  die Erschienenen » wo¬
raus der Vorsitzende für den freundlichen Empfang
dankte.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde mitge-
theilt, daß dem Nasiauischen Städtetage in diesem Jahre
fwei weitere Städte beigctreten sind ; es sind die « König¬
stein und Hosheim . Der Verband besteht jetzt aus
32 Städten.

Die Rechnungsabgabe durch den Kasstrer Bürger-
mister Dr . H e u s s e n st a m m « Frankfurt ergab ein
Vermögen von 847 M . Dem Kassirer wurde Decharge
«theilt . _ In Betreff der noch nicht erledigten Beschlüsse
dts Städtetages soll wegen Genehmigung von Feuer-
vrrsicherungsprämien und Bildung von Schuldeputationen
dem Ministerium Vorstellung gemacht werden . Zur
-oetheiligung an dem preußischen Städte-
t a g sollen die Städte Homburg , Oberlahnstein und
Biebrich im Namen deS naffauischen Städtetags Ver¬
treter entsenden.

Herr Bürgermeister W o l f f - Biebrich sprach über
'te n t e r b r i n g u n g von Siechen  in , von
Spitzeren Verbänden zu errichtenden Häusern . Redner
^MertdieUebelstände,  welche namentlich in kleinen

Kerühmle Junggesellen.
Bon Albert Frick.

(Nachdruck verboten.)
. Die Frage , ob die Ehe dem Wirken und Schaffen
I Mannes förderlich ist , ist sehr verschiedenartig

tontrooitet worden . Der Engländer Bacon behauptet:
"Die besten und für die Menschheit werthvollsten Werke

RDOn "nverheiralheten oder kinderlosen Männern ge«
r» n " worben ." Schopenhauer , der bekanntlich der
otlh t 8rauenhasser gewesen , scheint derselben Ansicht

" zu sein , denn er meint , daß » für Männer von
im » ' ästiger Berufung , für Dichter , Philosophen und

Allgemeinen für alle Diejenigen , welche sich der
und Wissenschaft widmen , die Ehelosigkeit dem

^ « rathetsein vorzuziehen sei, weil sie das Ehejoch am
vervorbringen hindere ." Auch der Dichter Moore hatS  ähnlichen Gedanken ausgesprochen, indem er be«

**» daß , wenn man einen Blick in das Leben der
"" uymiesten Dichter thut , es einem klar wird , daß es

wenigen Ausnahmen „ rastlose und einsame Gemüther
' -deren Geist , wie der Seibenwurm in dem Cocon,

viel» ,P  f eint  Aufgabe verwebt und verwickelt ist , und

^ Ehebunde als Fremdlinge oder Rebellen gegen«

vid» ?r ^ msine nun  freilich , daß die Sache ganz indi-
«ea,k *u entscheiden ist . Es wird schaffende Menschen
sys'/ " haben , die erst in der Ehe , in der ihnen die
ktg a t Hausfrau alle kleinlichen Unbillen und Lasten
L . * ot  fernzuhalten wußte , die herrlichsten Leistungen

- °e» skraft auszuführen vermochten . Es kommt
freilich auch auf die Frau an.

^ nun au<̂ eine große Anzahl bedeutender
war ehelos und

Schopenhauer '«
erhärtet die Behauptungen

und Moore 's . Wie hätte|, (» ^ cyopenyauer a uno wcoore a . Wie yaue
• Alexander von Humboldt sein Glück in der Ehe

Slädten und Landgemeinden inbezug auf Unterbringung
solcher Personen herrschen , die nicht nur den Mitmenschen
Gefahr , sondern auch den Gemeinden sehr große Kosten
verursachen , abgesehen davon , daß man den alten , kranken
Leuten nicht die nöthige Pflege angrdeihen lassen kann . Er
schlägt daher vor , geeignete Schritte zu thun , um die
Erbauung gemeinschaftlicher Siechenhäuser zu ermöglichen
und zu diesem Zwecke eine Kommission zu wählen , welche
die Angelegenheit vorbereitet . Nach längerer Debatte
wurde die Beschlußfassung hierüber ausgesetzt und soll
bis zum nächsten Städtetag Material gesammelt werden.

Ueber die RegierungS »Baupolizei » Verordnung in
Bezug auf Städtereinigung  referirte Bürger¬
meister Siegfried-  Herborn . Er schlug vor , bei
der Regierung vorstellig zu werden , Torfmullemrichtungen
bei Anlage der Aborte zu empfehlen . Die Versammlung
lehnte einen diesbezüglichen Antrag ab.

Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell - WirS-
baden referirte über die wichtigen Abweichungen
der neuen Städteordnung von der alten,
nachdem er zuerst die Nothwendigkeit der neuen Städte¬
ordnung beleuchtet hatte , welche einzelne Verbesserungen
auch in stylistischer Beziehung sowie in Bezug auf größere
Klarheit bringt . Das neue Gesetz umfaßt jetzt die
Provinz und nicht mehr den Reg .-Bez . Wiesbaden allein.

Herr Bürgermeister Bog t -Biebrich sprach in längerer
Ausführung über die Abänderung de- Statuts der Wittwen-
und Waifenkaffe der Kommunalbeamten deS Regierungs¬
bezirks Wiesbaden , indem er daraus hinwieS , daß nach
§ 73 der neuen Städteordnung die Versicherung der
Communalbeamten obligatorisch wrrde . — Herr Bei¬
geordneter Feigen - Homburg sprach im Namen de»
Verbände » der Gemeindebeamten deS Reg .-Bez . Wiesbaden
für die Aufbesserung der Eommunalbeamten
namentlich in Bezug auf Gewährung eines WohnungSgeld-
Zufchuffe ». Alle Staatsbeamten und Lehrer wäre « auf«
gebessert und nur die Communalbeamten seien stehen ge¬
blieben . Um die Dicnstfreudlgkeit dieser Beamten und ihre
social « Stellung zu bewahren , müßte man auch ihr « Lage
verbcffern . Einführung de» WohnungSgeldzuschuffeS für
besoldete Magistratsmitglieder und Gemeindebeamten ließe
sich nach dem Scrvistarif leicht einheitlich durchsührrn.
Sein Antrag geht dahin , den Städtetag zu dem Beschluß
auszufordern , daß er sich für Aufbeffrrung der Beamten
und Einführung eine» WohnungSgeldzuschuffeS öffentlich er¬
kläre und diesen Beschluß den einzelnen Städten mittheile.
— Der Vorsitzende warnt vor dem Beschluß namentlich
in Bezug aus die Magistratsbeamte , da hier Magistrat ?«

finden können , Humboldt , der einstmals einer Französin,
welche ihn fragte , ob er jemals geliebt habe , ernsthaft
antwortete : „ Meine Liebe hat immer nur der Wissen¬
schaft gegolten I"

Wie Humboldt ist auch Leibniz unvermählt geblieben.
In seiner häuslichen Umgebung hatte er nur einen ein¬
zigen Diener . Er hegte den Grundsatz , man müffe sich
erst vierzig Jahre besinnen , bevor man einen so wichtigen
Schritt thue . Und als «r sich endlich genug besonnen
hatte , wleS die Frau , die er heirathen wollte , wohl zu
Beider Glück , den Antrag zurück , weil auch sie sich be¬
sonnen hatte . Gleichwohl war der Gelehrte ein großer
Freund von Kindern . Oftmals ließ er Kinder zu sich
kommen , die er dann miteinander spielen ließ : er selbst
setzte sich in einen Sessel , sah dem kindischen Treiben der
Kleinen freudestrahlend zu und schickte sie erst , nachdem
er Zuckerwerk unter sie verthrilt hatte , wieder nach Hause.

Auch sein Zeitgenoffe , der Engländer Newton , war
ein Junggeselle , der sich sogar oftmals seine Mahlzeit
selbst bereitete . Bekannt ist die Geschichte , wie einst seine
Haushälterin , die er fortgeschickt hatte , ihn bei ihrer
Rückkehr dabet betraf , wie er ein Ei hatte kochen wollen
und dabei die Uhr tn ' S kochende Wasser geworfen hatte,
während er mit dem Ei in der Hand dabei stand.

Rousseau , der ebenfalls Junggeselle geblieben war,
wurde von seiner Haushälterin in furchtbarer Weise in
den letzten Jahren seines Lebens tyrannisirt . Sie be¬
mühte sich, den unglücklichen Gelehrten immer mehr und
mehr den Menschen zu entfremden , um dadurch ihre
Herrschaft über ihn immer mehr zu befestigen.

Voltaire , Platon , Petrarca , Tasso , Dante , Raphael.
Spinoza , Calderon , Richelieu sind unvermählt grstorbe,.
Von Neueren seien in bunterer Reih « erwähnt , Heiim « !
von Kleist . Hölderlin , Grillparzer , Hamerling , Bauern¬
feld , Gottfried Keller . Graf Schack » Roquette , Nietzsche,
BrahmS , die unvermählt geblieben sind . |

Zweite - Blatt.

beamte beschließen. Der WohnuugSgeldzuschuß sei doch
nicht» atS GehaltSaufbefferung , weshalb e» leichter wäre,
da» Gehalt zu regulieren , al» allgemein WohmmgSgeld-
zuschuß einzuführen . Ander » sei eS bei de» Lehrern , die
ein« Wohnungsentschädigung » ach ihrem jeweiligen Wohn¬
sitz erhalten. Herr vrgmstr , Heusenstamm »Frankfurt
ist gegen Annahme der Petition » die seiner Ansicht « ach
viel zu weit geh« und manchen städt . Behörden in ihr
SelbstbeftimmungSrecht eingreif «. — Der Antrag wird ein¬
stimmig abgelehnt.

Die Frage der Verschmelzung de» naffauischen Städte«
tag » mit dem hessischen StLdtetag z« eine « Provinzial¬
städtetag soll bi» zur höchsten Versammlung auSgesetzt
werden . In den Vorstand  werden die Herren Bürger¬
meister Dr . Heußenstamm -Franksurt , Bürgermeister Schlitt«
Limburg und Bürgermeister Dr . Siegsried -Herbor « wieder»
gewählt . — Al » nächster Versammlungsort  wird
für 1898 Diez  gewählt ; beworben hatte » sich Bieden¬
kopf und RüdeSheim . Mit einem Dank au den während
der Verhandlungen erschienenen Landesdirektor für feinen
Besuch deS StädtetageS schloß der Vorsitzende den vierten
Naffauischen Städtetag . Au denselben schloß sich ein Diner
im Eurhause an.

Politische Ueberstchl.
* Wiesbaden , 28. Sept.

Kaiser Wilhelm « nd Fürst BiSmarck.
Der Kaiser hat folgende » Telegramm an den Fürsten

BiSmarck gerichtet : „Seiner Durchlaucht dem Fürsten von
BiSmarck in FriedrichSrnh . Bon Herzen wünsche ich Euer
Durchlaucht Glück zum Stapellauf meine » Panzerkreuzer»
Fürst BiSmarck »nd freu« mich, dadurch für alle Zeiten
Euer Durchlaucht Namen mit meiner Flotte in engster
Beziehung zu wiffen . Sie wird um so stolzer sei» , al»
r» der erst« große Panzerkreuzer ist, welcher von unS ge¬
baut ist. Ein Modell desselben wird Admiral Tirpitz Euer
Durchlaucht in meinem Aufträge überreichen. Wilhelms . R . *

Hierauf hat Fürst BiSmarck nachstehendes Telegramm
an den Kaiser nach Rowinten gerichtet : „ Euer Majestät
bitte ich allernnterthänigst für die Auszeichnung , die mir
durch die heutige Taufe de» Kreuzer » Euer Majestät zu
Theil geworden ist, meinen ehrfurchtsvollen Dank in Gnaden
entgegen zu nehmen. Gleichzeitig danke ich in Ehrfurcht
für das soeben eingehende allerhöchste Telegramm durch
deffen Inhalt die Ehre , die Surr Majestät meinem Namen
in Allerhöchst deren Flotte gewährt haben , wesrnlsich er
böht wird , v. BiSmarck . "

Auch unter Politikern sind viele Verächter der Ehe.
Von den Politikern unserer Tage will ich nur die Jung¬
gesellen Gambetta , Caprivi , Eugen Richter , Lasker,
Bamberger und Windthorst erwähnen.

Auch die drei bedeutendsten Maler aller Zeiten,
Raphael , Michel Angela , Leonardi da Vinci , stnd unvrr-
mählt gestorben . Freilich kann man diese wohl kaum in
die Reihe der eigentlichen Junggesellennaturen rechnen.

Will man von solchen reden , so wird man zwei
Kategorien betrachten müssen , die der Frauenhaffer und
jene Kategorie echter Gelehrtennaturen , die sich in ihr
Sinnen und Trachten so tief eingesponnen haben , daß
die Reize des weiblichen Geschlechtes ihnen eigentlich nie¬
mals aufgegangen stnd . Solche echte Junggesellennaturen
waren zum Beispiel Kant und Beethoven . Kant äußerte
sich über das weibliche Geschlecht etwa so : „ Ein Frauen¬
zimmer soll sein wie eine Thurmuhr , um aus Alle « pünkt¬
lich und auf die Minute zu thun , und doch auch nicht
wie eine Thurmuhr , sie muß nicht alle Geheimnisse laut
verkünden ; sie muß sein wie eine Schnecke , häuslich,
und auch nicht wie eine Schnecke , sie muß nicht all ' das
Ihrige am Leibe tragen " .

Ganz besonders waren dem Weisen von Königsberg
die gelehrten Frauen , die Blaustrümpfe unbehaglich.
„Sie brauchen, " so meinte er , „ ihre Bücher , wie ihre
Uhren ; sie tragen sie, damit man steht , daß sie eine haben,
obschon sie gewöhnlich still steht , oder doch nicht nach der
Sonne gestellt ist.

(Schluß folgt .)

« hinzutretcndrn Abonnenten wird

!b  das Blatt bis zum Schluß des [3
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Sette 2. Mittwocy Wiesbadener General -Nnzeiger. 29 . September rvßi. Nr . 23 ».

Das österreichische Abgeordnetenhaus , . erledigte Posten de» deutschen General -Consuls in Egypten
in welchem das Duell Badeni - Wols voraussichtlich nachte « bisherigen erste» Sekretär bei der deutschen Botschaft
zu scharsen Auseinandersetzungen Anlaß geben wird , bat
wider alle » Erwarten die Delegationßwahlen , an denen sich
auch die deutsche Opposition betheiligte , ohne Zwischenfall
erledige . Es ist bemerkenöwerty , daß diesmal aus Böhmen,
nachdem die Deutschen rin Compromiß abgeleynt hatten,
nur Tschechen und Feudalen , aus Niederöstereich nur Anti«
scmiten und au » Mähren die Vertreter um einen Tschechen!
mehr gewählt wurden . Während sich die klerikalen Abge - j
ordneten über Baden » sehr ungehalten auLsprachen , lasten -
die Majoritätsparteien eine Adresse circuliren , welche dem!
Ministerpräsidenten überreicht werden soll . I

Gras Baden  i beabsichtigt , bereits bei der nächsten so che des Reichscommifsars a.
Sitzung , die am Donnerstag stattfindet , im Abgeordneten-
Hause zu erscheinen . Der Kaiser hat die Einstellung eines
gerichtlichen Verfahrens gegen den Minister angeordnet.

Deutsch ! « u d.
* Berlin , 27 . Sept. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der preußische Hof  legt heute sür
den Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg -Schwerin
Trauer  auf 8 Tage an . — WaS die projektirte Reise
de » Kaiser » nach I eru salem  betrifft , so verlautet,
daß sich der Kaiser mit der Kaiserin und den beiden
ältesten Prinzen in Begleitung de» HospredigerS Dryander
gegen Ende April nächsten Jahres nach Jerusalem be¬
geben wird , um bei der Einweihung der aus dem ehe¬
maligen Johanniterplatze erbauten Kirche , die JohanneS-
kirche getauft werden soll , zugegen zu sein. — Ob das
Kaiserpaar mich einen Besuch beim Sultan machen wird,
ist noch unbestimmt.

— Der Kaiser  hat folgende Ordre an den
kommandirenden Admiral Knorr erlassen : „Tief er
schütten durch den Untergang meines Torpedo¬
bootes  8 26 beklage ich mit meiner Marine den Ver¬
lust braver , bis in den Tod getreuer Männer , an denn
Spitze ein tüchtiger Offizier aus fürstlichem Geschlechie
stand . Die großen Hoffnungen , die ich an den heimg-
gangenen Friedrich Wilhelm Adolf Günther Herzog zu
Mecklenburg knüpfte , sind durch die unerforschlicheFügui g
Gottes zerstört . Die Marine wird mit mir dem Kameraden,
der ihr Stolz und ihre Freude war , ein treues Andenken
bewahren . Möge das Beispiel der Dahingeschiedenen , die
für ihren Kaiser und ihr Vaterland bis zum letzten
Augenblick treu ihre Pflicht erfüllten , meiner Marine für
alle Zeiten zum Nacheifern voravleuckten . Jagdschloß
Rominten , 24 . Sept . 1897 . Wilhelm , I . R . "

— Der deutsch e Botschafter in Paris,
Graf Münster  weilt gegenwärtig hier . Seiner An¬
wesenheit wird der „ StaatSb . Ztg ." zufolge in politischen
Kreisen besondere Bedeutung beigemeffen . Der Botschaftn
stattete heute Vormittag Miquel einen längeren Besuch ab.

— Für den Botschafterposten in Kon»
stantinopel  kommt Frh . v .Marschall nicht mehr in
Frage . CS beißt , daß für den im März n . I . von dort
'ortgehenden Botschafter v. Saurma -Jeltsch Herr v . Ki-
derkn -Wächter als Nachfolger bestimmt ist.

— Dem Staat » frkretärEontre . Admiral
Tirpitz  ist aus Anlaß de» glücklich erfolgten Stapellaufs
des Panzerkreuzers Fürst Bismarck folgendes Telegramm
deS Kaisers zugegangen : „ Empfangen Sie meinen wärmsten
Glückwunsch zum glücklichen Stapellaus unseres ersten
Panzerkreuzers . Möge der Name , den er erhalten , ihm
zur Ehre gereichen.

— Der „Reich San zeig  er " veröffentlicht eine
längere Auslastung über die auf den preußischen
Staatsdahnen  in der letzten Zeit vorgekommencn
schweren Unfälle . In dieser Auslassung werden die seitens
der Preffc gegen die Eisenbahn -Verwaltung erhobenen
Vorwürfe , daß die Ursachen der Unfälle in tiefer liegenden
Mängeln der Verwaltung , besonder » in einem übertriebenen
Sparsystem in unzureichendem oder unzureichend vorgebildetem
Personal und mangelhaftem Material zu suchen sei, auS
führlich widerlegt und daraus hingewiesen , daß die einzelnen
Fälle noch der gerichtlichen Untersuchung unterliegen . Nach
deren Abschluß werde dem Lande in einer ausführlichen
Denkschrift Ausschluß gegeben werden , welche auch sonstige
auS diesem Anlaß angeregte Fragen einer eingehenden Er
örterung unterziehen wird . DeS Weiteren wird mitgetheilt,
daß mit der Prüfung der betricbsichcrheitlichcn Einrichtungen
und Anordnungen und der Personaldesetzung aus besonders
schwierigen Posten eine au » 4 bautechnischen , 2 Maschinen
technischen und 2 VcrwaltungSbeamten gebildete Ministrrial
Commission beauftragt worden ist. Am Schluffe der
Auslassung heißt eS, daß der zu erwartenden Denk¬
schrift auch der Beweis geliefert werden soll, daß , wenn
gewiß anch noch Vieles im Eisenbahnwesen der VervoH
lommnung harrt , doch an dem ernsten und festen Willen
der Verwaltung nicht gezweiselt werden daxf , allen Fort
schlitten der Technik zu folgen , Mißstände zu beseitigen
und unter schonender Verwendung der Beamten durch
z.-ncckmäßige Einrichtung dcS Dienstes den Bcdürfniffen deS
Verkehrs gerecht zu werden.

— D i e „ N o r d v. A l l g. Z t g." schreibt : Sicherem
Vernehmen nach ist der durch die Erkennung de- Grafen
Wolff- Metternich zum preußischen Gesandten in Hamburg

in Paris LegationSrath von Müller übertragen worden.
Der derzeitige erste Sekretär bei der Botschaft in London
LegationSrath Prinz zu Hohenlohe Oehringen ist zum Nach¬
folger de» zum preußischen Gesandten in Wermar ernannten
bisherigen deutschen General -ConsulS in Budapest Prinzen
van Ratibor bestimmt.

— Die Einnahme d er Post - und Telegraphen.
Berwaltung betrug in der Zeit vom 1. April bis 31 . August
dieses Jahres 128,008,435 Mk . gegen das Vorjahr mehr
9,262,136 Mk . ; die Entnahme der Rcichseisenbahnvcrwaltu '.ta
31,519,000 Mk . mithin mehr 1,696,000 Mk.

In der D lSciplinar - UntersuchungS-
D . Dr . Peter»  ist zur

mündlichen Verhandlung der von der Staatsanwaltschaf:
und Dr . Peters eingelegten Berufung ein Termin aus
Montag , den 15 . November vor dem kaiierl . DiSciplinar-
Hof sür die Schutzgebiete anberaumr worden.

— Gegen daS freisprech cndeUrtheil  des Schöffen
gerichtS im Beleidigungsprozrß dcS Redakteurs Sedla ^eci
gegen den Oberhosmeistcr der Kaiserin , Freiherrn v. Mir¬
bach, hat Kläger Berufung eingelegt , diese wendet sich
bauptsächlich dagegen , daß dem Angeklagten der Schutz des
§ 193 deS Strafgesetzbuch » zugebilligt wurde.

* Erfurt , 27 . Sept . Der Dertretertag des n a t i o
nal - soztalen Vereins  wurde heute eröffnet . Deo
Vorsitz übernahm Professor Sohin . Derselbe schilderte die
Entwickelung und Bedeulung de» allgemeinen Wahlrechts
al » des allein möglichen und allein gerechten Fnndamen S
deS modernen Staates mit allgemeiner Schul - und Wehr
Pflicht.

* Karlsruhe , 27 . Sept . Gestern fand in
Heidelberg eine Conferenz der nationallideralen
Parteimänner  aus Baden , Hessen . Württemberg,
der Pfalz und Frankfurt behufs Erörterung der
politischem Lage statt . E » wurde beschlossen , vor der

leichsragswahl einen größeren Parteitag von Lüvwest
Deutschland auf
einzuberufen.

den 14. November nach Neustadt a. H

V. DnlOciiWr Pftailliftru-®fongrf
** Wiesbaden , 27 . September.

(Schluß .)
Es knüpst sich an Len Bortrag des Referates über kaufmännische

Schiedsgerichte eine recht eingehende Debatte , in welcher der Wunsch
geäußert wird , Herr Dr . Mcrbot möge sein Referat den sämmtlichen
Detaillisten -Vereinen de§ Bezirks zugängig machen , während man
bezüglich der Werthschätzung der kaufmännischen Schiedsgerichte
durchweg anderer Ansicht ist wie der Referent . Tine Resolution
wie folgt : „ Die Detaillisien -Conserenz spricht sich wiederum für
Einführung selbständiger kaitfinännischer Schiedsgerichle ohne An
gliederuiig an Amtsgerichte oder Gewerbe -Gerichte aus " , giebt die
Meinung der überwiegenden Mehrbeit der Anwesenden wieder.

Es folgt ein kurzer Bortrag deS Herrn Ludwig Buder -Mainz
über die Ö s f e u Haltung der Postschalter an Sonn
tagen.  Zu demselben faßt die Bersammlung auf Antrag des
Reserenten nach kurzen Erörterungen eine Resolution wie folgt

Die Conferenz befürwortet die Offenhaltung der Postschalter an
Sonntagen zu den gleichen Stunden , in welchen erlaubt ist zu
arbeiten ."

Herr Georg Tripp-  Cassel reherirt zunächst über die Ein
f ü b r u n g einer einheitlichen Sonntagsruhe  und
sodann über die Einführung einer einheitlichen Ladeiischlußstundc
(an Wochentagen ) im Reich . Bezüglich des ersten Gegenstandes
ergaben sich erhebliche Meinungsverschiedenheiten . Während Herr
v. Hirsch für eine vollständige Sonntagsruhe eintritt , verlangt der
Referent eine Verkaufszeit von 7 — 9 und von 11 — 2 Uhr , Herr
Bielmetter nur einen Ladenschluß um 2 , Herr Angersbach möchte
überhaupt keinen Beschluß gefaßt wissen und Herr Ander endlich
plaidirt für einen Ladenschluß um 1 Uhr . Bei der Abstimmung
findet von allen dies .-n Anträgen nicht einer eine Mehrheit , woraus
der Gegenstand verlassen wird . — Bezüglich der Ladenschlußstundc
spricht sich der Berichterstatter gegen die gesetzliche Regelung der
Materie aus , weil er der Meinung ist, daß aus dem Gebiete be¬
stehende Mißstände wohl auf dem Wege der freien Vereinbarung
abgestellt werden könnten . Eine bezügliche Resolution findet denn
auch ohne erhebliche Debatte Annahme.

Herr Handelskammersekrctär Dr . Merbot -Wiesbaden berichtet
über Besteuerung von Maaren auktio ne n und Aus
verkauf.  Waarenauktionen find sowohl im Großhandel bei Tabak.
Baumwolle , Wein usw .) als im Kleinhandel (bei Auflösung eines
Geschäfts ) wie im bürgerlichen Leben (Auflösung einer Haushalts
gerichtliche Versteigerungen ) unentbehrlich . Dasselbe gilt für die
wirklichen Konkursausverkäufe . Sie haben den Zweck , größere
Waarenbestände in möglichst kurzer Zeit gegen Baar abzusetzen
wobei auf den Handelsgewinn , den der stehende Ortshandel bean
spruchen muß , gewöhnlich verzichtet wird . Daher erfreuen sich alle
Auktionen und Ausverkäuse des Rufes , daß man bei ihnen billiger
als sonst Maaren einkaufen kann . Diesen Rus machen sich die
sogenannten Schwindelauktionen und Schwindelausverkänse zu
Nutze , indem bei ihnen unter dem Borgeben , daß cs sich um eine
Zwangsversteigerung , eine Haushaltsauflösung usw . handelt , o'
»linderwcrthige Maaren mit Hülse von übertriebener Reklame , von
berufsmäßigen Preistreibern usw . zur Versteigerung gelange » . Die
bisherige Gesetzgebung , sowohl Gewerbeordnung wie das Gesetz
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs bieten keine oder nur
schwache Handhaben , die den stehenden Handel schädigenden Ans-
wüchse der Auktionen lund Ausverkäufe zn beseitigen . Referent
erörtert sodann die verschiedenen Versuche und Vorschläge welch
man in Oesterreich und Deutschland zur Abstellung dieser Miß
stände gemacht Und bringt zum Schluß folgende Resolution
Vorschlag : Zur Abstellung der bei Auktionen vorkommenden
Unregelmäßigkeiten und zum Schutze der stehenden Handelsgeschäfte
hält die 5 . Tctaillisten -Coiisercnz folgende Maßregeln für noch
wendig , 1) Einführung der Concessionspslichl sür Auktionatoren
2 ) Einführung einer gewcrbepolizeilichen Aufsicht über die Auktionen
3) Einführung einer Umsatzsteuer sür Auktionen , auf denen Maare»
auf SpekulationSvcrkanf im Kleinen zur Versteigerung , komme»
In der Diskussion , welche sich an diesem Gegenstand anschloß

der Tagesordnung sei und beleuchteten ihn durch einige Beispiele
aus der Praxis dieser Waarenauktionen . Die Conferenz stimmte
daher der obigen Resolution einstimmig zu.

Herr Hirschfeld - Frankfurt referirte über Lieferanten¬
wesen für Beamtenvercine.  Jeder Käufer , so führte
Redner ans , glaubt , möglichst billigst zu kaufe » , der Kaufmann
käme daher in eine schiefe Lage , weiin er dem Einen die Waare
a!S billigst verkaufe , dem Andern aber darauf noch einen Extra-
Rabatt gebe . Dadurch würden zwei Kunden mit verschiedenem
Maaße gemessen . DaS schädige den einzelnen Kaufmann sowotl
wie den ganzen Kausmaansstand in den Augen deS Publicum ».
Diesem Radatiwesen , besser „Unfug " , könne man durch Einigkeit
und durch Zusammengehen im Vereine steuern . Redner schloß ml;
den Worten : „Fort mit jedem Rabatt ; gleiche feste billige Prelle
für Jedermann ohne Ansehen der Person ." In der Discussich
wurde angeregt , diese Zustände öffentlich zu geißeln . Die vom
Referenten beantragte Resolution : „Die Conferenz betrachtet das
Rabattsystem , welches in vielen Geschäften gegenüber Beamten und
anderen Vereinen eingeführt ist, als einen Krebsschaden und eine
Schädigung des einzelnen Kaufmanns , des gesammten Detaillistcn-
standcs und des PublicNmS . Sie macht es den Vereinen zur
Pflicht , gegen diesen Uebelstand nach Kräften anzutänipfen, " wurde

»stimm g angenommen.
In seine, » Referat über „Kaufmännische Fortbildungsschulen"

führt Herr Ferd . Schmidt.  Darmstadt aus , daß daS Placement
der Gehüsten vielfach an ihren Kenntnissen scheitere. Zur Be-
eicherung derselben wünschte derselbe , daß auch in Preußen zu-

nächst der allgemein zwecklichc Fortbildungsschulzwang unter
finanzieller staatlicher Beihülse eingesührt werde , der sich dann , wie
,n Süddcutschland auf die Handelsschulen ausdchnen lasse Fenier
cdctc er einer recht baldigenAngliederung derHandelsabtheilunge»

mit dreijährigem Kurs an den Lehrplan von Anstalten , die die Be-
rechtignng zur Ertheilung des Einjährigen -ZeugnisscS haben , das
Wort . Zn dem Referat wurden zwei Resolutionen eingebracht und
zwar eine von Herrn H i r s ch s e l d - Frankfurt : In Anerkennung
oeS Wirkens des Verbandes für kausmännischcs Unterrichtswesen,
nipfiehlt die Conferenz den auf ihr vertretenen Vereinen , sich dem

Verband - anzuschlicßen ." In einer zweiten Resolution beantragte
Herr V i e l in c t t e r - Frankfurt : „Die 5 . Detaillistenkonferenz in
Wiesbaden beschließt nach eingehender Berathung über kaufmännische
Fortbildungsschule » , die Errichtung von Handelsschulen  z»
fördern , spricht sich aber entschiede » gegen den Abendunter¬
richt  aus . Sie befürwortet insbcsondere die Errichtung solcher
.naiidelsschulcii , deren erfolgreiche Absolvirung zum Einjährig-
Frerwilligen -Dienst berechtigt ." Beide Resolutionen wurden ange¬
nommen.

Herr Ludwig Ander.  Mainz erstattete ein Referat über die
Verbilligung des Telephonverkehrs,  m dein
er besonders darauf hinwies , daß in Württemberg , wo die Gebühr
eine niedrigere sei, 60 bis 80 pCt . Mehranschlüsse seien . Die von
der Conferenz daraufhin angenommene Resolution lautet : „Die
Conferenz tritt dafür ein , daß die Telephongebühr von 150 ans
100 Mk . jährlich reduzirt wird " .

Dem Referat des Herrn Buder folgte ein solches des Herrn
Carl Schncgelberger - Wiesbaden über F ü n f - K r l o»
Packete und Erhöhung des Briefgcwichts vo»
15 aus 20 Gramm.  Redner berührte den in Folge des Todes
des Staatssekretärs Dr . von Stephan cingetretenen Wechsel >m
Reichspostamt und erwähnte die vielfach vertretene Anschauung,
daß der verstorbene geniale Leiter des deutschen Postwesens »n
Gegensatz zu früher , in letzten Jahren manchen von der Allge-
iuelnheit gewünschten und als nolhwendig erachteten Reformen am
lchnend gegenüber gestanden habe . Er äußerte seine U-berzeugung
dahin , daß die auf Beseitigung des 50 »Pfg .-PacketPorto s g -
richteten Bestrebungen aussichtslos seien . Redner berichtete oa
über eine Seitens des Ausschusses des deutschen Handelstag ,
einer großen Anzahl Handelskammern , sowie sonstiger Corporation
im Lause der Jahre an den verstorbenen Staatssekretär des llieiq
Postamts gerichtete Eingabe , betr . Erhöhung der Bnesgiwich«
grenze von 15 auf 20 Gramm , welche jedoch stets abschlagltch
schieden wurde . Er gab dabei der Hoffnung Ausdruck , daß
Nachfolger , der ja schon eine Reihe von Resormen in ö
bellt habe , auch in diesem Betreff entgegenkommender sein wer .
Rach dem Referat wurde folgende Resolution angenommen . „
Conferenz tritt allen Versuchen , die gemacht werden , eme
Höhung des Portos für 5 - K i l ° - P ° ck- t° du^ p'
setzen, als einer schweren Schädigung  deS gesa
Handels und Verkehrs entgegen und spricht die bestimmte
Wartung aus , daß die Leitung der Postvcrwaltung alle der» 9
Versuche zurückweisen wird . Dagegen besührwortet ste
Höhung des Briesgewichts ^auf 20 Gra ^n ^des Briefgewichtsauf 20 Gramm  als e>»e
vcoiawcnoigkeir im geschäftlichen Verkehr und beaustrag
Conscrenzleitung , diesen Wunsch der Postverwaltung '»«J*
breiten und andere Handelskörperschaflen zu diesem Borge?

1 9 ®nS Thema deS letzten Referats , das Schwe » ^
Wiesbaden erstattete , betraf eine „Reform der Z a y >u > v
weise imDetai  l ." Bei der jetzigen Concurreuz , I ^
führte Referent aus , sei eS schwer , einen Modus zu fmden , ^
Kunden zur Zahlung ihrer Schulden dringend gmug map » ,
sie aber auch nicht verletze . ES sei aus diesem Grunde S > ^
Kunden , die man als langsame Zahler kenne , auf o« utm« 1
den Zusatz zu machen : „ Bei sofortiger Zahlung »*n« h° ° 14
2 PCt . Abzug , sonst netto " Auf dem Jnnehalten bnfeä ' 6e„
müsse man bestehen . Lange Crcdite seien unter allen un ^
zu verwerfen . Referent räth auch , auf den Rota » o „uW
taffen : „ Erfüllungsort Wiesbaden , Mainz , Franks »> • O -- ---
per comptant ." Bei einer Klage könne man daraus s»ß
Resolution wurde zu diesem Referat nicht beantragt . -„ stimmig

Als Ort der n ü ch st e n Conferenz  wurde nmn ^ ^

Eint

Gießen  gewählt . Herr Direktor Tripp  vom Dewillist
band für Hesse» und Waldeck befürwortete zum © dflulfe xm
Worten den Anschluß sämmtlicher Detaillisteilvereine a flfl{
tralverband deutscher Kaufleute , welcher den Vorzug »«" '. fi (l $ n«
Bctriebsfragcn von einer Ccntraistcllc m*sgingen . rl » ^ ,jeder

beschloß daher,schluß herrschte in der Conferenz keine Synipathle,
seine "Selbständigkeit gewahrt wissen wollte Man

Generalversanniilung bis zum nächsten Jahre a z
Diel'

eine

waren alle Redner darin einig , daß derselbe der wichtigste Punkt 1 der seit einer Reihe von Jahren hier 1111 Ruycjia

die . . . . „ . .
leicht kläre sich die Angelegenheit bis dahin mehr . .

Auf Antrag des Hrn . B a l tz e r - Gießen J ©« tretet
Commission , zu der jeder heute vertretene Verein em ^ rh-b-
zu entsenden ' * gewählt , welche die Fragen auf « “ L , soll,
ungen im Kl -inhandel zu benutzenden Fragebogen -n ^ ^ ni
Der Vorsitzende schloß hierauf um 3 '/, Uhr die Cons -r -ni
Wunsche , daß ste gute Früchte tragen möchte . Nach
einigte ein gemeinsames Mittagessen die Thctlnehme .

Locales.
*» Wiesbaden . -»• ®cph'"

- -- Perfonalnachrichteu . Herr Lbcrst Robert C H ^ ist im
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liefen ein

flrofc’“" ":50| )f.
X frei tn’S Haus, X I

Der

«Wiesbadeiltt General-Anzeiger",
Amtliches Grgan öiv Lkaük Wiesbaden,

liefert ein

Abonnement
für

d:n ganzen Monat
frei in's Haus.

i Ferner haben wir

Zweig-Grpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
®- Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgasse 34 (ab1. Oktober).
C. Hack, Ecke Luijenplatz und Rheinstraße,
Ph, Aug. Krauß, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C, H. Wald, Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
^ouiä  Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaffe.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler lGrüncr Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
vaupt-Expedilion, Marktstraßc, Ecke Neugusse, ist der
„Wiesbadener Gencral-Anzeigtr" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm.
in beziehen.

Die Anabolische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen.

13. Fortsetzung) (Nachdruck verbotene
fr,  Hrer Beruhigung vernahm sie den
Mündlichen Ton seiner Stimme: „Meine Gnädigste, ich

urdige die Berechtigung Ihrer Frage I" Seine Stimme
,-".°och leicht bebend, seine Erregung verrathend: „Ist
, ” et  einem Offizier nicht gestattet, die Schönheit an-
i nen, in einem Altar, das sich seine Ideale sucht?

langen Sie ein umständliches Bekenntnis?"
D'e Baronin, in ihrer Sensibilität schon erschrocken

über ihre Frage, fürchtete, verletzt zu haben. „Nein,
nein," rief sie beschwichtigend und drückte auf die Schelle
vor sich auf den Tisch: „Ich bitte meine Tochter. . ."

Sefan, der sich bei seiner Frage erhoben, beugte
sich und drückte die Hand der Baronin dankbar an seine
Lippen. Und mit größerer Zartheit hätte niemand die
mit bleichem Antlitz, scheuen Augen, dann hoch auf¬
flammenden Wangen Eintretende empfangen können, als
er, der ihre Hand ergriff und sie zur Mutter führte, die
sie mit thränenfeuchten Augen die Hände Beider in
einander legte.

Der Abend war für die Familie ein glückseliger.
Die Baronin bat, sich nach dem Souper zurückziehen zu
dürfen, da sie zu angegriffen sei. „Ich werde träumen
von dem Glück Deiner ZukunftI ' Erst lächelte sie Emmy
zu: „O. glaub mir, wenn ein schöner Traum in Erfüllung
geht, so wird es der dieser macht sein:"

„Natürlich!" rief Gregor, der dem Champagner stark
zugesprochen, „eine solche Gelegenheit zum Träumen
kommt der Mama ja nicht wieder! . . . Stefan, Du
wirst unmöglich so früh schon schlafen könnenl Wir gehen
noch Beide in den Klub und verkünden, was heute ge¬
schehen istP

Am nächsten Morgen erhob sich die Baronin früh
vom Lager, früher als sonst ihre Gewohnheit. Sie hatte
schlecht geschlafen, es war ein recht häßlicher Traum ge¬
wesen, der sie schon um Mitternacht geweckt und inmitten
ihres Glücksbewußtseins als Mutter den Schlummer von
ihr gescheucht.

Stefans finstere Augen waren ihr im Traum er¬
schienen, dieselben, mit denen er ihre Frage ausgenommen,
und Emmy hatte sich bleich, mit von Thränen gerötheten
Augen über ihr Lager gebeugt. Zm jähen Schreck erwachte
sie. Ihre Aufregung war Schuld gewesen an dem bösen
Traum, sie hätte den ungewohnten Champagner heute nicht
zurückweisen können.

„Ich darf nicht ferner so thöricht sein, meinen
Träumen Gewicht beizulegenP nahm sie sich beim AuS-
kleiden vor, „Ich verbittere mir das Leben dadurch, das
sich mir doch so schön gestaltet! . . . Emmy darf um
Gotteswillen nichts davon erfahrenI Meine Nerven
lassen mir selbstm der Nacht keine Ruhe, so erklärt ja
der Arzt meine Traumsucht. Ich will hinfort wie Andere
am Morgen vergessen,  was ich in der Nacht geträumt!"

Drittes Blatt.

Das unglückliche Gesicht, mit welchem Emmy beim
Frühstück erschien, ward ihr ein bitterer Borwurf für
ihren Aberglauben. Sie vergaß den einfältigen Traum,
von dem sie ja gegen ihre Gewohnheit Niemandem sagen
durfte, — vergaß ihn um so leichter, als die von Gregor
gestern Abend im Club verbreitete Nachricht die Freun¬
dinnen EmmyS schon früh ins Haus rief und die Gra¬
tulationen ihrem Mutterstolz reichlichen Stoff zur Be¬
friedigung gaben.

Gregor erschien unter den jungen Mädchen mit
blasirtem Gesicht und vom Champagnergenuß verschleierten
Augen. Seit ihm der Hausarzt seine nächste Zukunft
vorgezeichnet: strenge Behandlung in seiner Anstalt, dann
Aufenthalt für den nächsten Winter in einem klimatischen
Kurort, am liebsten in dem langweiligen keine Verführung
bietenden San Remo, danach eine längere Reise unter
Aufsicht eines strengen Mentors, in südlichen Zonen, —
seitdem betrachtete er das weibliche Gesicht, als sei es
nur ihm zum Tort vorhanden, und das sichtbare Mitleid,
mit welchem die Mädchen ihn betrachteten, den die Zeichen
einer verschwärmten Nacht nur noch schwächer erscheinen
ließen, stimmte ihn nicht besser. Sein Grundsatz war:
was thue ich auf der Welt, wenn ich nichts von ihr
habe! Er sprach deshalb zu den jungen Mädchen von der
Ehe wie von einer Strafanstalt, machte sich unaussteh¬
lich und ging.

Um so glücklicher erschien die Mutter, als sie den
thörichten Aberglauben niedergekämpft, als auch Stefan
kam, um mit einem Riesenstrauß seiner Braut den ersten
Morgenkuß zu bringen. Während er sie seitwärts führte
aus dem Kreise ihrer Freundinnen, hing er ihr ein
prachtvolles Kollier von Diamanten und Saphiren um
den Nacken und stolz trat sie an seinem Arm wieder zu
den Damen zurück.

„Ein Glücksstern hat ihn zu uns geführt," flüsterte
die Mutter, die Beiden betrachtend. „Möge er immer
über ihnen leuchten und meinen Lebensrest erhellen, denn
um Gregor werde ich Sorge und Trauer genug haben.
Er sieht die Anderen, die Schwester, ein Glück genießen,
das ihm versagt ist, und in seinem Groll gegen das
Schicksal stürmt er sinnlos auf sich selbst ein! . . .

III.
Aus Ungarn und Oesterreich kamen die theilnahms-

vollsten Briefe. Freudig brachte sie Stefan, nur ein

Neues aus aller Welt.
Auf eine Ehescheidungssache au» den

inJ»*L, Aristokratie wird durch eine Bekanntmachung
lenkt*~̂ ene#  Blättern die öffentliche Aufmerksamkeit ge-

von den Rechtsanwälten Dr. Krimke in Berden
Dr. Mankiewicz und Rich. Gieschen in Ham-

tz,?.""ierzeichnete Veröffentlichung lautet: „1000 Mark
z I j vg. In Sachen der Ehefrau Elisev. Puttkamer,
ljJr‘ '" Hamburg, gegen ihren Ehemann, den Premier«
!8l8 nEnt  33 , Feld-Artillerie.Regiment Max v. Putt»
durcki'n in  Metz, Beklagten, wegen Ehescheidung, ist
lggtz"rtheil de» Kgl. Landgericht» Verden vom7. Mai
2?, ,u.nk ve» König!. Ober-LandcSgericht» Celle vom

18̂ 7 angeordnet, daß der Sohn der Parteien
tctbifit, iet  Dauer des Prozesses bei der Klägerin zu
ß'Sfnb'” Q̂Be' -3"̂ Durchführung dieser Anordnung ist

en klagten eine Haststrafe von vier Wochen ge«
""̂ ordnet; die Militärbehörde hat die gerichtliche

hält ""3 der Haststrafe nicht durchgesiihrt. Der Beklagte
betbotc fl  dritter Personen das Kind durch List

k'. derjenige, der den Aufenthalt des Kinde» so
Ki dasselbe sofort der Mutter zugeführt werden

' «hall 1000 Mark Belohnung."
schreib? . ^ine schöne Hrirathsanzetge . Man
SBitj «Fs- Ztg." : Die „Ztmmerische Chronik", dass°Ig,Mibe**«?.,Q̂ .ei ^cn Herrn de» 16. Jahrhundert«, enthält

°°>n,el«h°«ir
Hnrathsanzeige: „Herbert Wildbart Reich»gras von
heim, Kapitular-Komthur de» k. b. Hau-ritter«

h. Georg, k. b. Kämmerer, gibt hiermit in
""d sein« Gemahlin, der hochgeborenen Gräfin

Ursula von Drommelsheim, geb. Gräfin von Hachheim und
Schwartzkopf, Namen geziemend Nachricht von der bevor¬
stehenden Vermählung seiner und weiland seiner in Gott
ruhenden Gemahlin, der hochgeborenen Gräfin Friederike
von Drommelsheim, geb. Gräfin von Lusenberg-AlSheim.
Tochter der hochgeborenen Gräfin Elsbeth von Drommels¬
heim, mit dem hochwohlgeborenen Freiberrn von und zu
Neuenburg, k. b. Lieutenantd. R. im X. Regiment, k. b.
Kammerjunker und Ritter de» k. b. HauSritterorden» vom
h. Georg, Sohn de» hochwohlgeborenen Reichsfreiherrn
Friedrich von und zu Neuenburg, Grund- und Majorat»»
Herrn auf Neuenburg, k. w. Kammerherr, Komthur» de»
k. b. HauSritterorden» vomh. Georg und weiland seiner
in Gott ruhenden Gemahlin, der hochwohlgeborenen Frei¬
frau Hildegard von und zu Neuenburg, geb. Frriin von
Hohen-Karpfenberg." Ein mustergiltiger Kurialstyl de»
16. Jahrhundertsl - Pardon! Wir haben un» einen
Scherz erlaubt. Nicht die „Zimmerische Chronik« enthält
diese HeirathSanzeige, sondern ein« vor un» liegende ge¬
druckte Mittheilung vom Jahre de» Heil» 18971! Wie
sagt der Engländer: „Too stränge to be true!" Un¬
glaublich und doch nähr!

— Ein liebenswürdiger Wnnsch . Einen
von der biedern Zunst der Korbmacher im Luzernischen
mußr» fürchterlich verdroffen haben, daß Diebe an dem
„KadiS" (Weißkraut) und den Birnen seine» Garten» Ge¬
fallen fanden. Er erließ nämlich in einem Blatte seines
Canton» nachstehende» Inserat, welche» zur Aufnahme in
eine Sammlung merkwürdiger Inserate empfohlen sei:
„Paßt aus, Ihr Landwirthe! Lastet da» Obst und Gemüse
nicht lange im Freien! Letzten Sonntag Nacht ist mir der

schönste Kabis und etwas Birnen gestohlen worden; wenn's
nur dem Subjekt den Hals abwürgte,  wenn er ihn
frißt. I . Jsler, Korbmacher, Neubruch."

— Ein Kind als Frachtgut . Als der Weichen¬
steller Sela» von der Bahnstation Visa del Alcoc bei
Sevilla die Bahnhofräume reinigte, hörte er ein Kind
weinen. Anfangs konnte er e» nirgend» finden, schließlich
aber bemerkte er in dem Tütersaale einen verschlossenen
Korb, in welchem ein Knäblein lag. Eine hinzugerufene
Frau fand unter den Windeln de» Kinde» 15 Banknoten
von je 1000 Pesetas. Außerdem lagen in dem Korbe
prächtige Kleider für den Säugling und rin mit Juwelen
besetztes, goldene» Kreuz; auf einem daneben liegenden
Papierstreifen wurde der„Finder" gebeten, da» Kreuz aufzu-
bewahren, da e» die Identität de» Kinde» feststcllen solle.

— Ein „armer Teufel ". Der 79jährige. ehe¬
malige KochM. Neider bewohnte seit drei Jahren ein
bescheidene» Mansardenstübchen in der Rue Bleue in Paris.
Seine Lebensweise war höchst armselig. Nun war e» dem
Thürhüter ausgefallen, daß der Grei» seit mehreren Tage»
das Haus nicht mehr verlaffen hatte. Tr stieg deshalb
zur Wohnung de» Koch» empor und bewog, al« die Thürc
aus sein Klopfen nicht geöffnet wurde, den herbeigeruieneii
Polizeibeamten sich mit Gewalt Eingang in die Wohnung
zu verschaffen. Dort fand man den alten Mann lang
ausgestreckt aus dem Fußboden, scheinbar in den letzten
Zügen. Bald darauf starb er, ohne sein Bewußtsein
wiedererlangt zu haben. Zur allgemeinen Ueberroschung
jedoch fand man in dem Zimmer diese» „armen Teufel»"
ein Pocket mit Wrrthpapieren vor» die eine Summe von
100,000 Franken repräsentlren.



©eite S. Mittwoch

Schreiben gefiel ihm nicht, das war direkt an die
Baronin gerichtet worden.

Es war von seinem Oheim Ladislaus Dorog und
emhirlt einen Gallimathiar von Complimenten, über¬
wärmten Redewendungen und Artigkeiten, namentlich für
die Braut, die diese erröthen machten. „Er ist ein alter
Narr, ein Schwätzer, aber ein guter Menschi sagte
Stefan, seinen Unwillen niederkämpfend. Er ladet sich
selbst zur Hochzeit ein und wir müssen uns ihn gefallen
lassen, wenn er uns auch lästig sein wird."

„Das muß ja ein Narr mit einem Federbusch sem!
hatte Gregor ausgerufen, als er den Brief gelesen. „Was
für äußere und innere Vorzüge er Emmi) andichtet, da
es ihr gelungen, seinen Neffen so zu begeistern, daß er
die große Weltreise, die er beabsichtigt, vergessen. Ueber-
haupt, Mama, kommt es mir vor, als seien die Ungarn
und Oesterreicher Leute ganz anderer Art als wir, aber
da Stefan hier bleibt, werden wir ja mit ihnen aus-
kommen. Setze nur bald den Tag der Hochzeit fest» denn
das kann Emmy unmöglich aushalten, wie Stefan es
jetzt mit ihr treibt. Täglich mnß sie mit ihm spazieren
reiten, stundenlang, und ihre Brust ist doch nicht die
stärkste, mit ihm kutschiren, überall, wo etwas los ist,
dabei sein, nur weil er sie in seinem Stolz als seine
Braut zeigen will. Diesen Ungarn läuft wirklich das
Blut zweimal so schnell durch die Adern als uns."

„Du siehst, wie glücklich sie an seiner Seite ist!
erwiderte die Mutter. „Urbrigens gehorcht er freudig
dem leisesten ihrer Wünsche. Liebende haben immer das
Bedürfnis, Einer den Andern der Welt zu zeigen und
sich beneiden zu lassen." F ^ . . .

~ - Du denn — Du oder der Vormund— tue
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Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

am Kranzplatz.

Vermögensaugelegenheiten mit ihm gründlich besprochen?
Stefan hat ja die erst kürzlich vollendete pompejanische
Villa de« verstorbenen FinauzministerSim Thiergarten
gemiethet und da wird also auch die Ausstattung eine
ent'prechend fürstliche sein müssen."

„Ich habe auch das mit ihm besprochen, der Vor
mund besorgt allesl Du selbst warst ja hinsichtlich der
Mitgift so besorgt für Deine Schwester l"

(Fortsetzung folgt.) _

fyreisräthsel.
Wenn der Wind streicht durch da? dürre Laub,
Fällt 's unserm Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch da» Ganze in Blüthe steht.

! der die richtige Auflösung obigen Preis«
| räthselS, welches die 1. Oktober- Nummer

der Wochenschrift„Von Haus zu Haus" enthält, mit der
Abonnements. Quittung Oktober— Dezember bis zum
1b. Novbr. d. Js . an die Redaktion der Wochenschrift
„Von Haus zu Haus" in Leipzig einschickt, erhält als
Preis 1 elegant gebundene- Buch. Für SO der
besten poetischen Lösungen (jede nicht über 12 Zeilen[

| umfassend) sind
50 werthvolle Hauptpreise

| ä_SB. 1 eleg. Damenfahrrad, 1 Nähmaschine, j
I 1 Eisschrank, 1 Haudnähmaschine« s. w.

ausgesetzt.
Abonnementsbestellungen mbmen alle Buch-

s bandlungen und Postanstalten zum Preise von M . 1 50
| sürs Vierteljahr entgegen.

Probenuminern kosten» und portofrei durch
Adolf Mahn's Verlag in Leipzig.

19

Dringend
ersuchen wir beim bevorstehenden Quartalwechsel
namentlich unsere verehrl. Postabonnenten,  die
Abonnementsernenerung zu beschleunigen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung kerne
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post¬
ämter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen
ist jetzt die beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neu
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers “.

Cigarre WalHclIIä Cigarre
0  Eine großartige, aromatische «jj
« 6 -Pfennig -Cigarre g
£ 7 Stück 40 Pfg. -»
« 100 Stück Mark 5,50 —j
*5* empfiehlt das

« 0iALrr6L-8p66ia1-6s686llM o
von

9
Inhaber C Cassel

40  Kirchgaffe 40.
420a

An da- nächste Postamt «der den Briefträger abzugeben, nicht an
uns «in,»senden.I ■ _L

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklassigen
Glühkörper

(Marks Hassia ).
Die Körper sind fertig abgebrannt und Versand<

fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach aus
gefetzt und angezündet. 6 Stück— 4.j0 M., 1
— 7 M., 25 Stücke 15 M. Garantie sur tadeb
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung
Betrages oder Nachnahme.

„Hassia“, Gasglülilicht -Anstalt,
Gieße«. Hahich-fsireß- 59. <s»

An da» kaiserl. Postamt in

Unterzeichneter bestellt hiermit Exemplar der

auf 3 Monate zum Preise von 1,bv Mark und
40 Pfg . Postzuschlag.

Ort : Name:

(Quittung.
Der Betrag von-

für ein vierteljährliche- Abonnement auf de»
„Mleröadener - eneral -Anreiger " ist heute richtig
bezahlt worden.

-den-

Das

—1897.

Postamt.

Wagenfabrik,
_ ( gegründet 1815)
Mainz , Carrnelitenstraste1» und 14,

hält stets Borrath von 30 slMSWM \tkl M
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reell « Bedienung ! Billig ste Preise!
gßgr  Alte Wagen in Tausch. 44/150

I

430«

Hamfaurg'Newyork
Oceanfahrt 61/* Tage!

Hamburg-Amerikanische
Paoketfahrt - Actiengesellschafl

Bureau: Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayer. I

IKunst -Gesang -Schule
Seit 20 . Sept . wieder eröffnet.

Vollkommene Ausbildung auf allen Gebieten des
I„Kunstgesanges ". — Gründliche Anleitung zum
richtigen Gebrauch der menschlichen Stimme und deren

Inormalen Entwickelung nach italienischer Schule.
(Sin WuMtsch neutflet(tondturtinu

zur beiderseitigen Controllc über Fortschritt und Be
Iseitigung von stimmlichen Fehlern jeder Art zur Ver-
Ifügung.

Anmeldungen täglich von 2—4 Uhr
Wiesbaden , Adolfsallee A, 2.  Stock.

Eduard Saal,
1398 Gejangs.Professor.

Gerresheimer©Flaschen .®
Specialität:

■Weinflaschen(originalfarbig)
empfiehlt ln jedem Quantum prompt durch eigene <r«°°frei an’a Haus  geliefert.

Filial -Lager ><-
der

Gerreslieimer Glaslinttenwerfce Torrn.Ferfl-Heyß-
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12. Q ^
BÜreau: Rheinatraaae 21. Flaschenlager:

Bon heute ab täglich frisch:
Lohte

Fiankfuttn
Würstchen

£j.JÖ
Iper Stück 17 und 20 Pf ., per Dtzd. M. 1 .80 ». ^

J. M. Roth Na*b£,
Delicatessen -Handlung . Gr
Telephon 297.mm Tolsotivn
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Wohnungs -Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1Ü Psz. xr»Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Organ der Stadt Wiesbaden.Amtlich«

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für «nsere Abonnenten

mmtatlid)* Mark.

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies¬
badener General-Anzeigers".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der„Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Vermiethungeii.
®Grosse Wohnungen.®

35 SW

vollständig
ttnov. Villa Nerobergstr. 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  t 'lir. GiiicKlich,
W40  Nerostraße 2.

Billa (Jlntfiott)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
k B. 100 postlag. Schützenhofstr

Me Uilla
imlll . 8

^stehend aus 10—11 Zimmern,
>st zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
—dhil. Moog, Nerostr. 16.

Adoifsallee 16
>stder3. Stock auf Oktober zu
dermiethen. 719

Albrechtstr. 41, II.
m ^ neu hergerichtete große
Mnung im 1. Stock von fünf
tMimernu. reich bemess. Zubeh.
«pulcloset im Abschlußd. Wohn.)

L^ rmäß. Pr . sof. zu vm. 146

WeimAr. 46b
Weites Haus am Kaiser-Friedrich-
^st - 2 elegante Wohnungen
R,, 4 Zimmern mit Bad, 2
^M°ns ms. herrlicher Fernsicht
.... " ichlichcn, Zubehör der Ne»
- entsprechend ausgestattet per
Er ^dber zu vermiethen. Näh.
iMimerstraße 46». bei Waltber.

Emserstr 65
von 6 Zimmern mit

»uii unfc  Gartenbenutzung
«iethen̂ °bEt mn  3U 428

SÄMTiö
ft;ÄS, 4,| TS:
p̂ L ^ Näh. Nr. 8. 1. Et. 461

Häsnergasse F,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Taunusflr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

Häfnergasje 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kreuter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags._ 782

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681_ Jof . Feldhuber

Lchmlduchrrslmße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Mjeiristratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre._481

Jgrosse Zimmer
r Ju »erm . Zu erfragen

Kirchgasse2» .

WühklUIlgkli
von7 ml-8KliWtll,
die hochelegant ausgestattet
werden, Neubau.Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge. Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Au der
Ringkirche1, Part . 738

Langgaffe 31.
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

) «, iltutinu ächtlig. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 1. Oktober preiSwerth
zu verniiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzlc, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengaffe 17.

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu 'verm.
1 Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422
»♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Mittel-Wohnung.
Bärenstraße2
Wohnungi. 2. Stock, sowie Front¬
spitzwohnung, 3 Zim. u. Küche,
z. vm. Näh. b. Hofbäcker Berger.

(sflronorniflcnfit 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Et. 604

Friedrichstr. 44
Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann. 744

GoliiMt 1?
1. Et., 3 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. A. Bark,
Museumstraße1. 2452*

Kiißao-AdoWriihk
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße iS.

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter , Adel¬
haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

Hirschgraben 24
2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall und Werkstatt auf 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vcrmietben.
Preis 410 Mark. Näh. Part . 877

Hellmundstr. 2
Vorderhaus, 3. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Zubehör ans 1. Okt. oder
später zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

gmMpttfWlUO, 1.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

KeUerftraße 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

Kellerstr. 22
1 St ., gegenüber der Bleiche, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör zu verm. 2373

Köllerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver«
miethen. Auskunft Part. 568*

Hchml1iachtrstraßk49
eine Mansardewohnungvon drei
Zimmern u. Küche aus sofort o.
1. Oct. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 47, 1. St.  2406*

TI
3 Zimmer. Balkon, KücheI
und Zubehör in der erstenI
Etage, ebenso dasselbe in I
der zweiten Etage aus ersten|
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre. 6551

Aarstraße 15
ist eine Wohnung an kinderlose
Leute zu vermiethen._779

Uferstraße9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
aus 1. Okt. zu verm. 645

SHwalvaqerstr . 43
schönes Dachlogis, best. auS zwei
Zimmer nebst Kücheu. Keller a.
1. October zu verm. 2482*

Ludwigstr. 12
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 788

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 October zu verm. 758

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*tz

SIöIIIIöltfEBtB

Läden. Bumus,

Mailen
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « SV. 2.

Adlklßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen. 364

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleichz. vm. 716

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi. Becken, Dorkstraße.

Werkstätten etc.

Adlerstr. öu
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu Iverm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*

Albrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche aus Oktober zu ver-
miethen._ 614

Göthestraße 4,
Hintcrbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh daselbst
Vorderh. Part._621
«iivrostes Zimmer und gr.
>11/ Küche im Vdh., 2. Etage,
an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis irv.  Hmlerh. zu vermiethen.
Näb. Bliickerstrahc « 781

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm._ $ 2

Kiechgaffe 50
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet aus gleich
oder später zu verm 533

Kellerstraße 11
Vorderhaus, 2 Zimmer. Küche u.
Keller per 1. October zu ver-
miethen. . 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Sanier . Nerostr 25

Römerberg \2,
Hmterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
1. Oct. zu verm. Näh. Vorderh. 1.

Ein

Flaschen-
bierkeller

nebst Wohnung von 2 Zim.
und Küche aus baldigst gesucht.
Sedanplatz oder nächste Umgebung
bevorzugt. Off. m. Preisangabe
beliebe man u. P. B. 7 in der
Exp. d. Bl. nicdcrzul. 811

Möblirte Zimmer
Adlerstraße 6,

Scitenb. 1. St ., erh. 2 reinliche
Arbeiter Logis._ 2473*

Bertramstr. 2
part., schön möblirtes Zimmer
zu verm. 794

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermielben. 122

Bleichstraße 33,
1. Stock, schönes, großer, möbl.
Zimmer, pass. f. Einjährigen, zu
vermiethen. 814

Delaspeestr. 3
4. St ., ist ein schön möbl. Zim.
mit Kaffee, pro Mouat 12 Mk.,
sowie ein leeres Zim. zu 8 Mk.
zu verm._ 2430*

Marktstraße 12
schönes, einzelnes Zimmer im
Vorderh. 3, Stock zu vermiethen.
Näh. 1 St . bei Hoffman». 2408*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 16
können ordentl. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 2486*

Metzgergasse 18
ein einfach möbl. Zimmer an
reinl. Arb. zu verm. 2452''

McoWr. 18,4.
2—3 unmüblirt.

schöne
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von 8
2— 3 Uhr Nachmitt , a £

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 764

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellritzstr. 21
Part ., ein schönes möbl. Part .-
Zimmer zu vermiethen. 2382*

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Sckloalbacherstk.13,3,
ist ein hübsch möblirtes großes
Zimmer, vis-ä-vis der Infanterie-
Kaserne, passends. Einjährige
od. Beamte , zu vm. 2430

Schwalbaüierftr . 43 , 1
erhalten junge Leute billige, schöne
Schlafstelle. 2482*

Schrvalbacherstr . 43 , 1
möbl. Zinimer zu verm. 2482*
Schwalbacherstr . 69 , 2
ist ein freundlich möblirtes Zim¬
mer, mit separatem Eingang, bill.
auf 1. October zu verm. 2476*

Weilstraße 10, 1
ist ein großes Zimmer mit oder
ohne Möbel bill. zu verm. 815
Leere  Zimmer.

Moritzstraße 11
ist eine heizbare Mansarde zu
verm. Näh. 2. Et. 798
GGGGGSGGG
Oranienstr. 45
r ., heizbares Frontspitzzimme»

an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701
TGGTSTSOE

Goldgasse3
ist per 1. Okt. 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 2446*

Helenenstraße6

SchMbchktjjr. 75
2 St ., ist ein großes leeres Zim.
zu verm._804

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde zu ver-
mietben. 2475*

erhält ein reinl. Arbeiter schönes
Logis. Näh. Hinterh. 3 Tr . l. zu verni

WchklßrG 48
ein großes Dachzimmcr auf gleich

43«
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Immobilienmarkt.
l

Das

von J . CH« Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen. Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutadl Etage«

( Haus mit Hof « . Gärt¬

chen, Bertramstraße.
Näh. durch die Jmmo-
bilicU-Agentur von

■$ . Chr . GlÄckllch,
2402 Nerostraßc 2.

M «

I?
ri ,f

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im-
mobilien-Agcntur §

Goldgasse « .

Im Mrstrnd solid gebautes Haus mit
Pserdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
Immobilivn-^gsnlun von J . Chr . Glücklich,

Neroftrafre 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morge « Bauterrar« an

pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
3 « verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlu », mitg 31/. bis4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «I. Chi *. Glücklich , Nerostraße -■
Zu verk. reni. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße.

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe . nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. -240
Zu verk. HauS mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2-40
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /z Morge « gr . Park . vorz.

Speculations -Object, d I . Chr. Glücklich.
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240
° I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremdem
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. - -40
Zu verkaufen Humboldtstraße Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße « . Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheiuftraße ) unter Taxwerthb

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. —40
Zu verk. Bautcrrain an der Mainzerstraßeu. an der Blindeu-
* schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
° I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kaptllenstr .. mit Garten bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethcnstraßc, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa , untere Rerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Elegante Etageu -Villa » miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgcrichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu vrr
kaufen oder zu vermiethrn durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
<%«*£ * ** oder p. I . Okt. d. Js . anderweitig

qU  vSVTWlljvlI zu vermiethrn BillaBelve-
bire , Parkstratze 54 , mit Pserdestall , Remise , Kutscher
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
2240 J . Chr . Glücklich , Rerostraße 2.
Zu ver- ^ ^ . ,9 mit flottgehend. Colonialwaaren-
kaufen «̂ /1444v u. Cigarrcugcschäft in Wiesbaden

durch J. Chr . Glücklich , Nerostraße2. 2240
Zu verkaufen Villa , Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,
' für 65,000 Mark durch I Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulincm

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefallzu  verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschastliche Villa  mit Garten, nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fremden >Pen9ion in Bad Schwalbach
10 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240  I Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wcgzugshalbersehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240*

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal)
Näheres durch I. Chi ». Glücklich . 2240

Zi» verkaufe « gut gehendes

Restaurant
J . Ohr . Glücklich.

Villa ^k±±±±±±±
Qn verkaufe» Villa in der
-O Fischerstrabe, mit Stallung

Haus
ut bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
'ahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie-Agentur. §

6 .

für 2 Pferde, Remise, Kutscher
wohnuna und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Döruer. Wcllritzstr. 33.

Ein rentabl

Mains
im Westend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei rinzurichtcn,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000. zu verlaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Aoent.. Steinaasse 31.2.

Zu verkaufen:

Haus
mit breiter Tborfabrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde
Preis 90 000 -Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. « Törner
Wellritzstraße 33. zg

viiw
|gPi| ^ _

4 Zimmer-Wohn, mit schönem
Hintcrgarten, nahe der Rbeinür,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilbelm Schüßler.
Jobnstrnste 36 Z

Dknrs Hsils
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,

Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
lieberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. 8

Schön gelegenes
WchhaWS-

worin ein« ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung init fast 2000 Mark
Miethwertn frei hat. Anfragen
bei Jvh . PH . Kraft , Zimmer-
manustraße 3.

Rentables

»ackere!.

Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Krart . Zimmermonnstraste 9.

Kadtzaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienvcrhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Villa 10 bis 12 Zimmer ent*
^ haltend, in gut. Curlage,
zu ein Frcmden-Pension geeignet'
mit großer Anzahlung zu kauf,
gesuch Gef. Offerten an

Joh . PH Kraft,
_Zimmermannstr . 9. ■

Das beste Gasthaus in einer
Sladi an der Lahn, Haudtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine CoNditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9. . (

Hotel.

Kleines

Wohnhaus
an der Rooustraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus

Haus
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr. 36. 8

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur¬
lage für 64,000 Mark
bei 6- 8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an 8
Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

3uverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei ohne

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt,- großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

ZumÄerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter jt . 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Garten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufe». Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

O>u verkaufen Haus
*0 Wellritzviertel

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nahe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil , « raft,
Zimmermannstraße  9 , 1

im
_ _ mit

Schreinerei und Kohlcnge-
schäft, Preis 90,000M.. durch
K. Dörner, Wellritzstr. 83. 6

3»verkaufen Hochherrschaft,lichc Etagenhäuser .n der
Adolfsallce. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180.000 Mk.,
durchK. Dörner, Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalberneues Haus
mit gutg'hender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33._ 1

Zu vermietben prachtvolle Stallung für 8 Pferde —
Remise für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut.
scherwohnung— durch . „ „ „

J.  Chr . Glücklich , Nerostraste 2 . _

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken,
fz Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Zu verkaufen:
Ham,

tierstöckiq, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz,
siraße 33. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durchK. Dörner. Wellritzstr.33. 9

tzhIentables Haus, Roonstr.,
"4 nüt Thorfahrt u. Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner, Wellritzstr. 33.
H44entables Haus , neu, mit
"4 rmei Läden. Lcllzwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33
Ou verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In
ventar, Kurlaoe. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr.33. 15
<^ ans mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
17 K. Dörner , Wellritzstr. 33
Cst̂ aus Srankenstraste , für

45,000 M zu verka
d.K Dörner , Wellritzstr.?3.
arerhältnisse halber
^  verkaufen aroßes (

zu
verkaufen großes Eck

h-" s mit - roßen » Laden,
6 Schaufenster' Entresol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.  14

n verkaufen gut rentables
VI neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,

Ein allbekanntes Hotel ersten
Ranges im Mitteipunll einer
Stadt , am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und vollst.
Jnventareinrich ung.versch.großen
Restauratiouszimmern, Terraffe,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär u. Studenten
liegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45.000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk., Verhältnisse halber
an einen tüchtigen cautionsfähig.
Liebhaber zu verpachten od.sofort
zu verk. Off. u. «#. 1051 in
b. Exp. d. Bl. niederzul. 775

Concurenz, durch Joh . _
Kraft, Zimmermannstraße9,

Unten AdchMrnste
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann-
straße9. _

Cigarren-
Geschäft

tu bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
ourch Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Haus
in Laugeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mü
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, Wiesbaden. j

Eckhaus
mit flotter . :

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkämen durq

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmerman nstratzev

Gasthaus

Flaschenbier-
Geschäft

in bester Geschäftslage, worin-m
besseres Restaurant betrieben wto,
gut rentabel, zu verkaufen, st-
posilag. u. W. L. 33.

(Verkauf 10—12 Hektoliter Pro
Woche)jjmit gesammtem Inventar,
zu verkaufen. Anfragen unter
H. W. 18 Postlag. Wiesbaden.

Grosses
Geschäfts -

Haus
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen abrefftrt
postlagerndF . W 84.
Wiesbaden erbeten. 1

Schönst gelegenes

im Nerothal, gegenüber einem
der in der Herstellungb--oer ln ocr

fltiffenen» >h-- »ffZ

5Sf*U“(Äg
130 Ruthen groß, E °
kaufen. Für B-uliebh-b-r
günstige Acqu'stt̂ Afragen belle poinu« a
Wiesbaden sub . H.

Billa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
käuflich erworbenk.-'rden.
Man bittet, sab 8. L. K. 31
postl. Wiesbaden Anfrager-
zu richten. ^

Groß., prachtv. ^
neiifleboute« w(lim

i. Wiesbaden , Montzst-u £in
1 sch. Laden sich bereitsb w(tien
anderer noch jchkeit-n ->»
kann, mir grotz. R«unfi# ^  zu

-'S

^ZUerkaufcni

Gastwirthschaft
m;l  großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stalluvg , Morgen
Gar >0, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Jod . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

i- mitten der ‘"‘öÜRef-

60 Hekt° Bi.rö-r» K oo0V-k'

K Dörner,
O ranklMShü̂ ,^ Sender
” Hau « m" Lu undF
Thorfahrt,

WellritzstraßeWdurch
I2



Mittwoch
Villen

im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern '«
Immobilien-Agentur

_Goldaasse 6.

För 23 0̂Ü0 Mkj
Wiesbadener General -Anzeiger.
Zu verkaufen:

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Storw 's Immobilen.
Agentur, Goldgasse 6.

Landhaus
Saas mit Faden

litt verkehrrcicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis

M .0VÜ Mk.. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

mit Stallung u. großem Garten. I 3 " Bertauj .' n:  _

15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter II. 75
an die Exp, d.  Blattes . 605

neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner , Well-
rihstraße 33. 4

Hans
gn tne Exp, d. Blattes. 605  YY ■J 1

E>«reM.Haus! KllJä
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
kranlheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobisten-Agentur,
Goldgaüc6

Ähr müadkltß Haas
Mil großem Hof u . Garten im
südlichen Staditheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. K. SS
an die Exped. d. Bl. 728

oberen Stadttheil, mi? Laden.
.Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Eolonial-
waarengcschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,12. Stock.

Schönes größeres

Restaurant
m bester Lage hier (größerer Um
satz) per sofort verkäuflich. An.
Zahlung 12—20.000 M. Aus
kunft durch P . « Riictt,
Liiisenstraße 17. 793

29 . September 1897.

Ein vorihe lhaft rentirend
Seite 3.

Spezerei
Caresclläft

mit Flaschenbier , in einem
Echhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phi ».Kraft, Zimmermannflr. 0.

(Bierstadterstraße) mit offen,
und geschloff. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 M . zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmerinannstr. 9.

800 — 600 MH.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
Zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 44g

in allerbester Geschäftslage,
mit feiner Conditorei, zu
verkaufen. Offerten post¬
lagernd sub. W. D. 328
Schützenhofstraße.

Restkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Sfern ’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

Capitalien.
SupotlißfißRöeftfßc
m jeder Höhe, auf 1. m 2. Stelle.
iiU33/*®/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannflr.

Tine kleine

Kohle»-
Geschäft.

Eine schone TOli
I ganz nahe dem Curvark, 10 Zimmer, prachtvollemObst, und
Z,« garten, zu dem billigen Preis von 48,000 M zu verkaufen
Jahnstraße"°36"" " ^ " ' durch Wilh Schüssler

Stem ’s
SyMekea-Agentak,

Villa,
tofldje der Neuzeit entspricht,
Nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
füt 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler, Jahnstr . 36, 2.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,

Iist billig zu verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31.

Ein sehr gutes

Keßiirsil
™ um.  zu verk. burcy ^ .-

vaET Haus
»nt großem Saal u Garten
in der Nähe von Wiesbaden nkit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Hotel,

Goldgasse 6
^ kostenfrei) em¬
pfehlt sich zur Vermittelung von
H^ theken zur erstenu. zweiten

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

MM Mr
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten «ub
F. 8 . 22 postlaa . hier.

b Zimmer rc., neu, elegant, zum
«lleinbewohnen, nahe den Bahn,
and der Wilhelmstraße, zu ver-
iliufen. Näheres 693

Schnalbacherstraße 41, 1.

Ca. 40 Ruthen

kufmain
ä« »erkaufen. Näheres 646 >

.Echwalbacherstraste 41. I.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus

imit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stcingasse 31.

kleines,in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31, 2. §

1. Hypotheke zu 5% aufs Land
,gesucht durch Joh Phil . Kraft,
sZimmermannstraße9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9.

Haus
NN Eolonialwaaren- Geschäft
meben, auch kann ein Kohlen- !
non^ tbetrieben werden, zu

ÄiU W Anzahlung
J Mk. Anfragen postlag.a>. 8. >7.

Livr-
wirthschaft,

Villa im

ftßmden*

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Slcingasie 31.

Iallem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 's Immobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Pension
SfiW * S,erns  Im
Saffcß“ 1 Agentur , Gold

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

en-

«"S
Galdgasse 6.

.Gärtnerei
fit NA ? °^ ach, ca. 4 Morg.,
hfiK Treibhäuser,
toootfm Rosenzncht,

b-i 1000 M. An-
kJu ^kaufen durchPhil. Kraft.
***—Silffl1- 9, Wiesonden

. Drotzr«,

Kackerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Kleines Hotel
aiit Weia-Waarailt,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit5 bis
6000  M . Anzahlung, au^
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch lob. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Ol, 25. § I „ - —@@§©@@®@®60,000 Mtz,Hotel
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 882b

In einer verkehrsreichenFabrik¬
stadt am Main ist ein gangbaresHotel

Jauf erste auch gute zweite Hypoth.
I Zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

m bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
prnswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreffean

K . Frischeisen,
Steingaffe 31,

senden zu wollen. §

30,000M
,(°uch getheilt) aufs Land auszu-
leihen durch
^Vilh . Sohüssler,

Jahnstraße 36.

Wer leiht einer jungen Wittwe

25 Mark.
Rückzahlung nach Uebereinkunft
Gefl. Off. unter 1. 3303 an die
Exped. d. Bl. 444*

Geflügel-
Handlung!

4000 Mark
1- Hypotheke, nach Kloppenheim

l-h.Kraft,Zimmermannflr.9,1.

lelch' edeldeukende Menschen
svären geneigt, einer durch

Unglück in Noth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

ML
zu leihen bei monatl. Rückz. Off.
u. 0 . 2061 a. d. Exp. 2381*

Frankfurt a. W.
Gutes

Weinrestaurant
I mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

(Nähe der Constabler Woche)
kann sofort verkauft werden.

Offert, unter W. M. 39 post»
lagernd Wiesbaden.

"kmenr
d »°Ä *̂ t «. d. Nahe,
xA'Nd gelegen,
L » C grofen und
» ELirthschafts. u.

Kegelbahn
®att enb°ä“ gehörig ein

>ti „ 1 Morgen
11 ' SsdEe Hallen

n, stch befinden,
'n.n, "SObahnei

zv, ' .'«0 befinden,
Nz '■ be , 10,000  Mk.
in ll ' " - . ? °uflieb.

IV _ in der Stein-
gaffem. Laden,

" ' HkJ doppelte Wohn.
| im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft Paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, iii

>für 32,000 Mk. bei 2500 Mk
IAnzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
iiiannstraße 9.

linit doppelten Wohnungen, a 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil Kraft »Zimmer-
mannstraße 9.

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunft bei loh Pb.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

— scrtig zum Gebrauch- ohne jed7 Gefahr für Menschen. Saus-
und̂ Mäusê ^ n̂ N FcheresD-rtilgungSmittelfür Ratten
und Mause. In Packetenä 30 , 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei
Mb Theod . Schilp . Drogerie. Erbeuheim.

Eine für Sanatorium oder
Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa

M kaust» grfitdjt:

Villa

Mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und Königl.
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . 1085 in der Exp.
ds Bst_ 2215*

Hotel-
Restaurant

:tt gi Jy ■ «nufiteo»
64  postlagernd

' fenb®^ Üfeen̂ fftra6c>en.

»Wan

Gtosjes

Wirthschafts-
Etliblisscmcnt

^^ 10 Zimmer, Garten, in ! r
Frankfurter,- Mainzer- oder
Diebricherstraße durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstr. 36.

zu verkaufen durch 8t,rn 's Im
mobilicn-Agentur» Golh
«affe 6,

Sie rauchen wieder?
wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So , und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „ Fier Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf. bei '
Wiegand u . Ney , Hellmundstraße 40,

und 4614

f,Q6enF* J ’ """ " er , Bleichftratze «

2 schöne Höilser
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

C. y.  Bockum-Dolffs

d. Lah..'.
IOetiaZ''- krlllikhtits-

vSob toi' "' durch

*,,ri«annjh-. 9.

I>» orlkriurrichstet Stadt dcS
Rhriiimiiis, großer Garten, Tanz.
m>fl. Evilegziiumer, Kegelbahn,
Stallungen, mit gesammteni In.
Jstventar für 55.000 M. zu vk.
Offerten unter X. VI. 88  post¬
lagernd Wiesbaden.

pract . Thier -Arzt,
wohnt jetzt

Rotationsdruck und Verlag: W ieSba dcner -Verl "gS an  st alt
F r,  e d r i chH an n emaiiu. Verantivorlliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehefredacteur
Friedrich Hanneman » : für den locale» u. allgemeinen Theil-
JJtto von Wehren;  für den Jnseratciitheil: I . B. : L. Fiedler . l

>eöanplah 3,1.Stock
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzei_
N* «. »-» *«.« wir Kl 10 M-

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme '

umsonst. '̂ Ql

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigüng derseldev
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Leiunaim, Goidarbeitef
Langgassc 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Unterricht. M""

rüRJEOm T'^ jVoeküC « !

Kranröstsche
Conversatiou durch Par »ser
Lehrerin Onarlalsknrs 12 M,

Victor ' sehs ssruuensehule
2923 Taimusstraste13,

MademoiseUcT
Merder,

Parissienne , Maitresse de
lanngue.

2380* Lehrstrasse 16,1

u . christl. Schristenniederlage des
Nass. Colpo - tage -Vereins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part.  _
Bier neue gutgearbe-itele polirte

Roßdaarbetteu
u 2 neue schöne Kameltaschcn-
sopha billig zu verlaufen
770 Michelsbcrg 9 . Part.

Ein gebt, irtllnj tbrrh
umzugshalber billig zu verkaufen
686* Steingasse 38-

,,-risch geleerte

Wem- und schöne
tzilmachföffer

-u verk. Willi . Schneide«
062 Drudenstr . 8._

JimmklhiilMk
W ... Rif

Drei WichscheD

..W-
(Ai

Unter

Frischgeleertc
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus vager , und Halbstuck.
Bütten Albrechtstrage 32 . 342

zu haben »40 ]

Karlstratze 44 .
Zimmerspähne^

zu^haben bei 2450*
M . Raab , Mamzerstr.

billig zu verkaufe«
561 Wellritzstraste 3 « ,

Werkstätte . Hinterhaus.

.Gekittet °^

Fliss ^ e
I werden gelegt (Bieter 5 Pfgi>
1 Schachtstr . 27, 2. Stock.

Ecke Römerbera . 612

_ _ - Marmor , Ala.
baffer, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan

^feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman

>Nolte Nachf. Kirchgasse23 , 2.

Eine Hessej-speisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße o~.

e ufflmi - Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver.
sendet . ,

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Freu

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115

lefe « LÄS!
Iwerden schön und schnell ge-
I kraust _ iäöb

Kirchbofsgasse 2 , 3. L>t.

(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

trinkt jfAa’s\
ExcelsiopS

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reitenmayer,

Wiesbaden, 6®
21 Rheinstratze 31.

Ueberall zu haben.

2 Waffenröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke. 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig

i zu verkaufen bei Schneidermeister
Fr . Wagner.

s 739 Hellmundstraße 19, ! ■_

1 Rolle Der

„ - *Tf«gfrllrh -1
ist ein Schatz für jede Haus¬
frau . Wenige Tropfen ge
nügen , um jede noch so
schwach ©Supp ©üb ©rr &9ch©nd
zu verbessern und zu kräftigen.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt.

für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,

!761 Fahnstraße 19.

Arbeitsilchmis
r6l “ " Jahnstraße 19. I deS

«,Ä .n P » Wran« f»n«l-| »mm
D» den stets prompt und billigst! (Amtliches Organ der Stadt Lresbaden)

Gummiâarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Gras,
Leipzig,

■ nur noch Nicolaistr 4.
I Preisliste sende nur gegen Frei-
! kouvert, nickt postlagernd. 510

(Gemischte

Frulsitmarmelstlle
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Mehrob.
nähme billig» , für Wiedewee.

käuser Speeialpreise. , ^
LonkMorsi A *?Jer,

Taunusstraße 34. w*

etcUeniui
wird ein A
Stellen ar

«a

!«ein Kl

aus anständ

.5.1

Urne WiHkldklle».
Nachttische, Kameltaschengarnitur
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. _ 6498

Michelsberg 9 L_2_ghJ :

werden stets prompt und billigst
laufgenommen durch die Haupt-
1 Agentur 21 74  9

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugaffe,
a« %thmm  gratis MeM.

Mri«
Verkauf.

Ein - und zweith. Kleider-«»»
Küchenschränke. Bettstellen« ch'
kommod.. Vrandkisie. Na» M
Anrichte. Tische. Kuchen. J.
Küchenbretter zu verk. -̂ ch ^
straße 25, bei

Schreiner T nurj^ .

Knochen. Lumpen ,Papier,Eisen
.k »nuft Nets iu  böchsten

345IPreisen anGt«rz Inrgtch\ I Hirschgraben 18.

I -?ür den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

Selbstgek . Frühburgunder,
1896er . p. Flasche 6 » Pfg,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bei

12367 * Joh . Preiflg.
Schwalbacherftraße 27.

Junqe Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe" , wo zuviel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta-Verlag, vr . 13 Hamburg

Büreau im Natyyaus zu - - ' . . .

i Än ^ elge bis zu 3 Zeilen mit Bttt 1©

'bned)uet' Die Expedition
dtt Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Wk arme lomilit,
welche durch Krankheit u . Sterbe¬
fall in größte Roth gerathen ist,
bittet edeldenkende Menschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n . Uebereink. Gest. Off.
u . W. 1054 a. d. Exp. d. Bl . a|

Aktie«
zu kaufen 4«'«^ ,^ ,

Off. mit g-uautt b ^
u.Stückangabe uu.0.» ^fetuaanguctu .. . - - r
an Haasensteinji . Vô „
A. G., Mannheim.

Ein

Möbelverkaus
< 'V_ r nitt. «tlS rkklKkr

Drehspähue
t .fYl. . .. «Asvloltfott llü
billig zn verkaufen. 710

Dreherei W - Barth,
9 Mühlaasse 9.

Ein „ och gut erhaltenesBillard
billig zu verkaufen.
2389 * Morttzstrahe 34.

Kleiderschrank, ein- und zwei-
Ittjürige Küchenschränke, Belt,
stellen. Kommoden, sowie 4 Stuck
Mahagoni -Stühle , ein Schneider,
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wcllrttzstr . 31 .

Rußb . französische prachtvolle

KkNstkllk«
mit Rahme « , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Ruh . Schreinermeister.
723 Wellritzllraße 25.

Große

«T
*3" Auswahl!_ _ TM
in gebe . Winter Röcken.
Hofen , Sackrörken re. und
schön,gebr .Damencostume»
bei

8 . Landau,
Metzgrraasse Bl.

Ein sehr gutesFahrrad
für 20 Mk. zu verk. 2429*

Mehgergasse 37 . Hth.

Uollft. Ketten
bÔ init hvh. Haupt 60 u. iO,
Sprungr . 18 . Deckb. 12 und 15.
Kiffen 4 u . 5, Matratzen . Seegr
10. Wolle 16. Roßhaar 45. 2tb.
Kleiderschr. 27, Pot 48. Ith . 16,
Bertikow28 u. 50 , Kommoden 20,
Küchenschr. 21 u. 27 . Bettstelle»
17. Tische 8. Kuchenbretter 5.
Sopha 40 , Divan 60 Mk., alle
Sorten Tische. Stühle u. s. >v.
wegen Ersparniß der Lademmethe
billig zu verk. 24 .0*’iiU AlLt mmAwaCi# 1 H

Wegen billiger
Kadenmiethe!
^ NurIWark

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_  allerbilligst

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

U(,rm . Gold- und Silberarbeiter
n/tl Öiömerberg 0/11

SÄcksteme
Iahrras

gut erhalten , billig zu verk.
2468 * Mehgergasse .14

Gebrauchte 2472*
,el aller ArtW

sind cküig zu hadeu.
Kl  Schwalbachsrstr . 14,

Part, links.

werden unentgeltlich abzugeben
Bauplatz 2511*

.Nassauer Hof ' .

W öilphll für6 M
und sonstige Kleinigkeiten weg
zugshalder billig zu verk.
2477 * Lnilenstrafle 7 , 2.

Kett
vollständig mit Deckbett n , Kissen
für 25 Mark foforl zu verkaufen
816 Her »ianuskr .»uc

^is eintuoh
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen^
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmaiin,
Konstanz E . 25.

zum AnShängen , zu verk.
Näh . Exped. __

Getragene
Damenkleider,

, Achtung!
Alte WollsaAIzur Umarbeitung

lunb liefert : ,tlftone,1 Unterrock-. Man '
! Damcntu che,- ° M̂ ti«

Decken. Tepp>ch°' *
Strickwolle, Wasch

H<
werden
läutticl

an allei
kenntni
nnter J
Jerusah

% durch
8 «der
9.e6en mr

»gute
iw .102c

kthtilun
Arbi

««lzdrehcr
^flrbierc
Znseure

unterer
§ °schinen

reiner
Mtiiaö
siillallaiet

lerer
l-ileh,

torTc

e2»tlerle
S »«brt

letl
»lech

-./ ' schast!

»a-ckn-ch,

indk
s' tz

Strickwolle, <̂ -- >-7.
Barchend,̂Handtucĥ

Herrenstofl - M« ^ipcrretippy ^ «j .c .

I sowie ein zweithür . Kleider¬
schrank mit Wcisrzeugein-Irichtung und ein Kanapee

I wegen Umzug billigst zu verk.
I Näh . Hirschgraben 18, 2. Et . von
\ M orgens 9—2 Uhr. 2375*»er seine Frau lieb hat^und vorwärts kommen will,
liefe Dr . Bock's Buch : „Kleine

Familie " . Pr . 30 Pfg . Briefur
I eins. 6 . Klötzech , Verlag . Leipzig.

I Musterlager und
| [teile bei i

Frau Scll^ 3r|
>SchwalbaE

, 1 Kerbst-und
j Wmler-zlkbtMhn

Wegen

Uftumung
frisch geleerte

Weinfässer
billig zu verkaufen 2453*

PH . Klamp . Heleiienstr. l.

Avffuidrholl
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen ftanco
Haus , per Centiier M . 2 .10, bei
Abnahme von 5 Etr . und mehr
pr . Clr . M . 2 . Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Em¬
pfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen können Per Postkarte
gemach! werden. 199M, Sauer,

Adle e c$e !6.

sehr gut erhalten , billig zu verk.
2525 * Wörthstr . 8 , Part.

Aste»Gold».Alber.
fowic MW»

kaufe stets zum

höchsten Prers.
ffl, Görlach , 2396*

16 Metzqergasfe 16.

»an,
%Et

.I5ss©®

Krankenwagen
ftitt und gut wird billig
v̂erlaust ^ 40

Goldgasse 12.

Katfee*
^ mv°°°°

Anerk «“ “ 1

gl UbebeSl voll«Uebei »“ ^ -

V« s - SSf -ne"
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Arbrilsmchmis
des

„Mesöadener Henerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Ttelleniucyende» aller Berufstlasjen, männlichen und weiblichen,
mrd ein Auszug aller eingelaufencn Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,
__ Wittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verkäuferin
für«ein Kurzwaaren-Geschäft,

sowie einen

Lehrling
mt anständiger Familie gegen sofortige Vergütung

ffK ''
Simon Meyer«

Gewandte , respektable
Herren jeden Standes

^ür einen in allen Kreisen sehr leicht ver-
' nmchen Artikel bei

405

Monatlich3 bis 500 Mk. Verdienst
auch als iVebmcrwerh

an allen Plätzen als Vertreter gesucht Fach
«natmss nicht erforderlich . — Kein Risiko . Offert . B
unter J. D. 7900 an Rudolf Mosse , Berlin SW . |
«eruSalftrriPrc+T'Qc-ert 24b ^

2 £ ^ schlechten Geschäfts,
oder Unfall ihren Beruf

den mußten, finden andcr-
^ ‘°6" - St -llg. Off. tu'"2 a. d. Exp, d. Bl . 213

8s liisKlitPltü̂Kll
Meitsilchrveis

Rathaus.
9»"c"8. fftt  Männer.

-.Arbeit finden:Volzdreher
darbiere
Friseure
Äser,
jjaditret
5 °Ichinen-Schl,ss„

schuulchkr
'llateure

erer
rrl-hrling

^rlkhriinq
tzsl-urlehiling^
tz! "llrrlehrling

. drlkhxljst»

llmch? Eng
Dastsdiener

ursch

^landwirthsch.

"eure
Jiere
net

6in VilPiskjerlehrilyg
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Schuhmacher,
guter Arbeiter , auf Woche ges.
2478*_ Spiegelgaffe 8.

Ein tüchtiger

Zlhahmchrrgkstlie
auf dauernde Arbeit ges. bei

Heinrich Berghäuser,
701b Eltville

Schuhmacher!
2 erste Herren- und ein

erster Damenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be.
schästigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr . Bleiche 18. 685

Tüchtige, selbststünd.

WlltlM
für elektr. Licht-Anlagcn sofort
gosucht. 791

Nikol. Kölsch,
Elektr. Installations -Bureau.

.Ut' ure
O'flft

Für eine hiesige größere
Buchdruckeret
wird ein

Zlhnstsetzttlkhrliiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.
^EesücET

werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver-
bessern wollen, zur Uebernahme
einer

Mm-UttkliiifgM
für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis : Mark 2.50
Verkaufspreis : „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland ). Fabrik praktischer
Neubeiten . 660b

Ein junger , anstelliger

Lailsdlllslhk
findet sofort Stellung . Zu er»
fragen in der Expedition.

3 — 4 Storni
jum KartoffelauSmachen gesucht.

A . Christmann,
2485* f ' odiftflttf 18.

Ein junger
UnrscSie,

welcher sich zum

MasMmmimster
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i.  d . Exp. d. Bl.
Ein jüngerer

LMllljHk,
welcher auch leichtere Schreib¬
arbeiten verrichten soll, wird sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Expedition.

Taglöhner und
Kartoffelleser

oes. Schwalbacherstr . 23

lieben-
verdienst.

Zehn Pro ;.
erhalten Leute, bei sofortiger Aus¬
zahlung , die prima Leute em¬
pfehlen können, für ein reelles
Haus , Gold- und Uhren-Handlg,
Bilder , Musikwerke, Symphonion,
Cruzifixe rc. auf Theilzahlung.
Offerten unter 8 . 2050 an die
Exped. d. Bl.

Weibliche Personen.
Arbeils

für Dräuen
km Rathhans.

Unentgeltl.Stellenyermittlnng
unt .Aufsicht eines Damencomite 's

^ — Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

§Flerfekte Küchenhaushält.
Ij*  auswärts , Stütze der Haus¬
frau n. Bonn , Kindcrfräulcin
für In - u . Ausland , französ.
Nonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtu. und
Lehrerinnen.
«Vesseres Alleinmädchen

für einzel. Herrn n. London
für sofort.
herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch»
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für beffere Stelle« :

Lehrmädchen, perf. Verkäufe-
^  rinnen (Putzfach ) , Kinder¬
frauen , sranz . Bonnen , Kinder¬
gärtnerin , Hotelpersonal,

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung WieSb . Staniol-
und Metallkapsel- Fabrik,
A. Flach . Aarstraße 3.

Gesucht
tüchtiges, solides 2480*

Mädchen
im Kochen und jeder Hausarbeit
durchaus erfahren, für kl. HauS.
halb_ Rheinstraße 57, Part.

Ein braves starkes 2475*

gesucht. Dasselbe hat auch Ge-
legenheit sich im Kochen auszu-
bilden. Näh . Spiegelgaffe 15.

Gin Mädchen
im Kleidermachen bewandert, ges.
2191 * Frankens,< l . 2, t.

Lehrmädchen
ges. Frau Haupt , Schneiderin.
Dotzheimerstraße 26, 2 St . 765

Mädchen
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das « leidermachen
erlernen. 2400*

Ein dratzeHMädchen
von 15—16 Jahren für leichte
Arbeit <auf gleich gesucht. 808

Faulbrunnenstraße 1, Part.

süchtigeVerkäuferin
nettes besseres Kinder-
fräulein , sotvie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Sterns erstes Central-
Büreau , Goldgaffe 6 . 19g

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein¬
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land - und
Küchcnmädchen durch Stern s
erstes Central - Büreau , Gold¬
gaffe 6. 198
Tüchtige

Namensückerm
dauernd gesucht. 2466*

Etiftstraste 21.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. 2465*

Stiftftraße 21 , Laden.

Arbeiterinnen
sowie

Miidlilhe Arbeiter
für bauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Köchinnen,
Haus - und Zimmermädchen
erhalten gute Stelle . 749

Fr. Wey Stcllen-Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1 St . l.
?Ein anständiges

MMm
kann das Bügeln erlernen . Mb.
2489* Hellmundstr . 37, Mtlb.

Stellengesuche
Männliche Personen.
Junger KuWlter

sucht Nebenbeschäftigung , wie
Beitragen von Büchern u . sonst,
schriftl. Arbeiten . Offert , unter
II . 14 a. d. Exped. d. Bl . 2463*

Schweizer und Kuewte
suchen Stelle durch Müller,
Biebrich. 2439*

Weibliche Personen.

Junge Frau
sucht für Morgens Be¬
schäftigung Hermannstr . 3,
Hinterh . 2 St . 2480*
ZULUZJ3.UJ.ZUiU .IZZ iU UZ

Wkiks-Uachnitls
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellcn -Bermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
<̂ >ücht . Hausdamen , Ge»
^  iellschasr ., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
/Ätißl ., sranz. u . deutsche qepr.
'iJ ' Lehrerinnen , Gesellschafterin,
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl , Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DirectorS
im VorstandSzimmer von 10—

11 Uhr.

Siepn’t
erstes und ältestesCentral-Ärm

Gotbgahe 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche«.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz, 2142*
Blvinz , Augustinerstr. 67 , 1. St.

Lehrermnen-
Werein

für
Wassaii.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze65, I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfcrtigcn von
Costümen, Blousen, Haus - und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

«"» Wmdcilei,
Iwerden angenommen und
Ibillig besorgt. Zu erfragen
INeugasse 11 und Sedan-

Istra^ 6^ m^ In ^ ^ siscĥ t.

Costüme
werden schön und billig ange
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh . Part

Tüchtige

Schnridllill
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

W eiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme
y. 15 Pfg. an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen. 329

/Eine Weistzeugnähcrin , im
^ stopfen u. ausbessern v.
Wäsch« u. Kleidern u. s. w.
erfahren , sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532 * Bleichstraßc 29 , 3 St

Ein tüchtige

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und bi'pgst an¬
gefertigt. Näh . Goldgaffe 10,
Friseurladen ._ 747

Damen
finden jederzeit discrete Aufnahme
bei krau Monllrion , Hebamme,
Wellritzstraße 33. 1 St . 2368*
/'Qegcn die Verwaltung eines

oder mehrerer Häuser oder
Reinhaltung eines Gartens einer
Billa wird

freie Aaüimng
gesucht. Off. u. II. 12 an die

818
/Qine anständige Wittwe, welche
'2 ' Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
aus 2 Monate

lOO
zu leihen. Sehr baldgcsallige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit.
dS. Bl . erbeten. 2487*

Mk.
laldgcsiillige

Kl . Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
,,Villa" an Haasenstein&Vogler,
VI.»®., hier, Eaalgasse 3. 813

Iran Amu kW,
Drudrnstraste 11,

empfiehlt sich im Anfertigen aller
Wkißnäbereien bei prompter und
billiger Ausführung . 2467*
111111/ Briefmarken, ca. 180
|M«Ö Sorten 60 Pfg. - 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Cr. Zechmejer , Nürnberg.
StySatzpreisliste gratis.'gC^
CllIaUlli- waareJi aH-’ daris
"llMIlill ' nebft hygien. Frauen¬
schutz nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt ti. M.

fuhrt * ^M übernimmt
Franz Thormarm,

Rheinstraße 23.
Ein gut erhaltener , kurzer ^

Kerbstpüsriot
für schlanke Figur zu kaufen ges.
Off . nebst Preis unter U. 2000
an die Exped. 2411*

Ttpeiirmaldeitm
werden billig auSgefübrt.

Frankeustraße 3 , 1.
Daselbst werden

lltnjiigt
billigst besorgt. 2395*

TTSSTHEET
KrgkrWi Privlit-

MickssW
gesucht. Nähe Kochbrunnen.

Gefl. Off . u . U. k.  11 an die
Exped. d. Bl . 2488*
GGGGGGGGG

Bedarfs -Artikel ■
für Herren u. Damen ver- K
sendet Bernh . Tauberl , H
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis ■
und franco . La 1391/27 ff

Prima bayrischen

Meereltig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Geerg Roesch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte . 17b

DWWWffffWWffffffi

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Euglifchleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden , Kappen,
Schürzen u . s. w. empf. billigst

z Krimich Iteiin,
18 Metzgergasse 18.

1 neuer einspänner

Magen
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter 2-spänner , auch ein¬
spännig , eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 2426*

Schwalbachcrstraße 27.

Rchrßilhle u. Lrölbk
werden billig geflochten. o

Peti »y, Kirchglissc 56.

HZeue Muschel - unv
**  Ringbetten , Kamel-

taf <fien =© arnitur,eii : =. Kamel-
taschensopba zu bili , feiten
Preisen Michelsberc , 3fr . 9,
Part , Eingang im Gäßchen.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mn
und zu b. Preisen angef . f
Wolle geschlumpt. Michelst

>Korbladen.
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Ällgem. Kranken-Verein zu
Wiesbaden(E. H. No. 9).

Wen« Sie gern

Gegründet 1862. — Nescrvefond: 10,000 Mk. — Der^
zeitiger Mitgliederbestand' 1600.— Krankenunterstutzungs

bauet : 26 Wochen. — Sterbegeld 60 Mk.
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt,̂ >aß

laut Beschluß der Generalversammlung vom 17. ^ nli
ds Js . vom 1. October er. ab der Monatsbettrag aus
125 Mk . erhöht wird. „ „ ,

Vom gleichen Zeitpunkt ab wird das Krankengeld
von 1.10 Mk. auf 1.2 « Mk . pro Tag erhöht.

Die seitherigen Leistungen der Kaste, bestehend aus
freier ärztlicher Behandlung durch den Kassenarzt, rz
ueien, Bäder, Bruchbänder, Brillen und sonstige Heil¬
mittel, werden den Mitgliedern wie bisher gewahrt und
entspricht somit die Kasse auch den neuesten Anforderungen
des Krankenkassengesetzes. . ^ „

Anmeldungen neuer Mitglieder, sowie Abgabe von
Anmeldescheinen finden jederzeit statt durck den Vorsttzend.
£v  Rumpf . Neugasse 11, sowie bet den Vorstands-

Str - im . Riehlstraße 9 E M « g.
Helenenstraße 9, Heinrich Kaiser , Adolsstraße 5 und

* *“ ' 33' D°r

schönste Wäsch- auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdruck-

fimt ? lich verlangen:
3 Jtarke, v

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak Terpentiuseise

Zcbutzmark« Svl-gmannszeivben.

Garantirt ««schädlich.

Wniti, tai Seite fit Sötte». ßiiWtz.
Vs Pfund Packet 15 Pfg.

Ueberall;u haben.

Kr sjunsme iansfraiifii!
ISrocS! BrodX Srod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg.
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 ,

>Weißbrod v 42  .
Kaffee! Kaffee! Kaffee!

Krisch aebr . Kaffee ü Pfd. 80 Pf., 1 M., 1.20 M., 1.60 ®.
Eacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2. .
Prima Kernseise per Pfd. 23 Pfg., b-i 5 Pfd. 22 Psg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtlichc Sorten Käse und alle übrigen Colomolwaaren

Lu enorm biBligen Preisen
in der Consumhalle

Iahustraste 2 . Wiesbaden.

24»

KMMNWM
«oo M . Mitaliederstand : 236«Sterberente « « « M . Mitgliederstand : 23v«

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen dte Herren. , Hen,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr 17. Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kasftll-
bote Noll -Huffong , Orantenstraße 25. ™

$119(üle 8,er,ifit)
worin ein großer Laden einge«
richtet werden kann, sofort preis-
würdig zu verkaufen Anfragen
LI. R . 433 postl. Schützenhof-
straße zu richten.

Hübsches

(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen.
Off. u . K. U 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren._

entölter, leicht löslioher
Cäcao.

In Pulver - w.Wttrfelfor ’tti«

Hartwigs.Vogel
Dresden

Zu haben in unserer Haupt.
Niederlage Jul . Steffelbauer,
Langgaffe 32, ferner in den meist
Eonditoreien , Colonial -, Delikateß.
und Drogengeschäften. 18/247

Ein

<MßM,
1—2 Morgen , Frankfurter -,
Mainzer -, Biebricher- od. Schier-
steinerstraße, darf auch 2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36

Massenproduction
von Drucksachen.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beil&gen, Prospeden u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem un
farbigem Papier. , .

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Priedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse  26

allein fto
die von

mir nett
erfunde¬
nen er¬
setz!. «*■
schützte»

-- - Taften-
fcfcent, sondern auch für »«-
r - - ^atent -mttich eins«;ebenfalls potentamtlich E
tragenen Batz- »wLuftklap»« -
federn meiner C°»« rt 3«

Sttmmen. 10"Taste». S M

25 Garantie
leiste. '

ülr. 227

3eilte Register6■/a z? ijj,
4 echte Register8 Mk., «chH-6 echte Register 13 Mt., ^
mit 19 Tllsten.4̂ ffent0^m.21 Tasten

«ch-rig,

m.21 Tasten IVVlt.

ssssggTSont
Zithern
alenll.'/E

solche mit « M°nu°l-" Nt, .,

graagsssÄ
»ALME
_ _ VIS 47* Wv. - »
falls. Man kaufe nur
wirklich. reellen uns^ ^ e->
Harmomkâ Sirma^
HERMANN SEVERIJ®

(
I
(
(
c

Räumungs-Ausverkaufr
wegen

Herrcn -Cravattcn rc.»
Brtefmarken für Sammler,

Alle erlaubte Loose,
findet man billig bei 2394*
Th. Wächter. Saalgaffe 3,

Annvncen-Expedition
Haasenslein & Vogler.

EMsts -AchM
c
c
c
<
i

Hofmöbelfabrik

Grustay Nachmann
Große Emmerausstr ., Mainz.

Großes Lager vollständiger Zimmereinrichtungen , sowie der einzelnen
Bestandtheile als : Buffets , Divans , Stühle , Spiegel , Möbel¬

stoffe aller Art , Vorhänge , Teppiche , Lüstres re.

)

>
>
I
r

>
>
D
>

Bergmanns
CarM-Tlmscliwßfel-Seifc

bedeutend wirksamer als
Theerseife, vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Heut. A Stück
50 Pfg. bei : Otto Siebert

Wegen Wegzug einer Herrscht
Möbel und Betten.

ss ’srÄfe*
vollst. Salon (Nußbaum ),
1 schöner 3tbür
Ouivrepoii
Pianino vonPianmo von rvianvi v.ic*y*- auvr ~ r u bretfl**11a
Portieren , weiße Vorhänge mit allem Znbh 5'^ „ jb,jsch,
lüster, Hcrrnzimmer (Eichen), hochfeine Sch Mi

Zu verkaufen

MaKUMmmmmmmmmMem - —- ' ä „ „ n n 11. friedlich H o

1 gut erhaltene Plüschgarnitur.
1 gr . grün . Plüschdivan , ein Port frei.
Clavirstuhl in schwarz, 1 Kinder¬
beltstelle, 1 Kinderbadewanne,
versch. Holzgallerien, mehrere
Roulcaux mit Stangen , 1 Spiegel,
1 Dienstbotendett, 1 pol. Nacht¬
tisch, daselbst ist 1 fast neues Bett
monatweise zu verl. 2362
Kl . Webergaff e 8, 2.

schrank,' Bauerntisch , 3 Stühle , 1 Sesfil . T PP^
vollst. Fenstervorhänge und Portieren (Schlafi . groß-rA
Betten . Kleiderschrank, Waschkommode, Nacht W u„j
Kleider- und Küchenschränke, Waschkommoden, V Ps^ er!̂
Betten , Polster -Garnitur und Sesseln, ® n 'iefc6r dnld)ĉ ' \ ,
Cylinderbüreanx (Mahagoni ) , Bcrttcow, ^ »nd *
ziehlisch, Spiegel , Bilder , Gardinen , Wafqni^
Bieles mehr. _ .Sortirtes Lager

in guten neuenP»W«<| (!«. . . ä«.—«u»* verkaufe
Da mein Lager total überfüllt ist., -ch. »tlnM-... «•>--L-LJ . Fahr , '

nauschk-mm tk

3itiö)3altiHt'üusun|l iiiilhms'
g.

:kan«t
(tarunter stets Neuheiten) findet ,

FerL  Mackeldey,
Bitte Auslagen zu bca» t̂ ^

' Siotationsdruck und" Verlag:
Ches-Nedatteur: Fr ' '
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Nr. 227. Mittwoch

nnal-

!«.

SV«
zum

zsRbHisjahr- gestorben. - Der Kgl. Hegemeister Herr Ilgen
,!, ForflhauS Bremthal Bet Niedernhausen, ein in Nassau wohl.
Mannt« und in weiten Kreisen beliebter Forstbeamter, wird am
1, Oltdberd. I . sein 50-jährigeS Dienstjubilämn begehen

« LurhauS . Auf vielseitigen Wunsch findet nächsten
gjnnaBtno nochmals eine Eoiree des unübertrefflichen Humoristen
Hum Herm. Fo lisch IM weißen Saale des Curhauses statt.

- Zur gefl Benutzung seitens unserer geschätzten Les,r
iibm wir der Stadtauflage der heutigen Nummer eine Post-
lme mit Rückantwort beigelegt, welche ihnen die Aufgabe von
D-inungS., Stellen- und « .»Anzeigen erleichtert und für dieselben
imz besondere Bortheile einräumt. Wir machen hierauf nochmals
«chieikfam mit dem Wunsche, daß unsere geschätzten Leser diesem
k-tg-genkommen durch ausgiebige Benutzung der Postkarte Rech-
«mg tragen mögen.
-> 7  etmwflel . größere Gesamuitkirchengcmeinde-
Serttetttng beauftragtem ihrer gestrigen Sitzung zunächst auf
Mag des Herrn OberstlieutenantS Erd mann  eine Commission
ml der Formulirung der Anfrage, welche an Mitglieder »er Bcr-
limmg gerichtet werden soll, die ohne Entschuldigungdrei Mal
immmander fehlen, ob sie ihr Amt behalten wollen. - B-.
Mich des an der Steingafsc zu errichtende Gemeindehauses
mdc bkschlosien, das Projekt nochmals durch eine aus den Herren
ßltdirath Steni, Maurermeister Maus , Bauunlernehmer Müller,
ta Goltwald und Rentner CH. Gaab bestehende Commission
M,m zu lassen. Dasselbe soll dem Baustil der Bergkirche ange-

«-wen und -lue Frontlänge von 22 Meter erhalten. Die
Flache mißt̂ 381 Quadratmeter. Das Gebäude enthät

Wiesbadener General Anzeiaer.

Montê
06er ' und ein Dachgeschoß. Im Erdgeschoß

9! ? ' " " gerichtet . Das erste Obergeschoß enthält
mBereinssaal mit zwei seitlichen Emporen. Derselbe umfaßt

M durch zwei Etagen gehend,
n r* te‘(.SRtaW" fÜr 400  P » s°nen. Im zweiten

Ld rgkschoß befinden .sich ebenfalls Vereinsräumeund Zugänge zu
^Len . Der innere Ausbau soll einfach, doch gediegen und

läge,mit Liederdruckdampfh izung versehen werden.
#« fur baS  Gebäude sind zu 9.7.S00 Mk. und die ge-

w°Un Kosten, einschließlich Architekten. Honorar, Heizung.
ml"° ,°n « .. auf .113,998 Mk. veranschlagt- Für den Wa£

JjSSSt v'  5 "'Sk'rche werden 675 Mk. für Fußboden
tafabtaf 'fi« j*U,L btn aüJ  Gesundheitsrücksichtenauf 3 Monate
hmfi •? ,tarrer  Friedrich  wurde eine Vertretung
Bl “ ^ fSgetftltdjcn und für diesen eine Vergütung von
h b" t,tIIl 9t- Eine Commission , bestehend aus

R-chtsanwalten v. Eck und Dr. R ° m - i ß. soll die
angeregte Frag- prüfen, ob die

«nb kur solche Vertretungen von der Gemeinde oder aus
dlini i" bestreiten ist. — Sodann wurden noch

die UmzugSkostenvon Dienethal nach hier
« .30 Mk. vergütet und hierauf die Sitzung geschloffen.

Etenographieschule. Die Eröffnung der neuen Kurse
... ^ nographiefchulc erfolgt am 8. Oktober, Abends 8 Uhr,

» .« rehrftraßichule. Diese Anstalt bietet Gelegenheit zur Er

I« « '
3'/.®*often

t bestk

g-Ule-U»

rt !» tn ■
"ei Kl

knmno ®„ ®TT * ,e'e a "" alt bittet  G -l-genh-it zur Er.
der Kurzschyft, zur praktischen Ausbildung in der Steno.

?"r Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit und stellt
WotmÜ 911^ flUS' "ubcrdcm vermittelt dieselbe stenographische

.°Pn  Korrespondenzen, literarischen Arbeiten, Vorträgen,
M j ' k°w>e Anstellungen der ausgcbildctcu

î tiben„tb"';.. ^ "^ ddem wird noch Unterricht im Maschinen-
Eiluj-igenthci,' Anmeldungen, Honorar u. s. w. Näheres

«°°i2 ^ K̂ "bliffem5nt „Walhalla " führt sich mit un-
i»Wkibnd.».? »elligkeit in die Popularität der.Wiesbadener und
Bk  bj.r. r Fremden ein. DaS Walhallatheater  wurde

vom Herrn Regierungspräsidenten
•% , , j,,' n 4 k> und der Familie des Freihcrrn v. Knoop
««'n Don h,r " "Srhend besichtigt. Die Herrschaften
^ s""slleri!ck.n ^ ?a^ung de« Gebäudes, der Restauration »nd
Wbiilbw, Mj". Lasten b°hem Maße befriedigt und stellten
fe». D,s ^ ." °" kehr, auch für die behagliche Weinstube in Aus-
K-ichea P *»* übrigens das lebhafte Interesse der
{Sau. brr Nachbarn vom goldenen Mainz und vom
KlLJu , bet. sch°"°" Restauration darf man ohne Ueber-

bmäßia»! sw dank der vorzüglichen Küche und der
beut»9 i„ P " >s°' s°wic dank dem guten Trunk

'-is-ii bcr Gunst Wiesbadens einen sicheren Platz er-
Ein,

r anf"* " e“e « «ifotnutnitfl haben seit gestern die R
^o>Etre,s.n^ ,°^ bahn erhalten. Ihre Mützen sind mit ei,

^ ,tn "nd dem Buchstaben K

g«

isevE

? «.§
) «Ä
lerlpsÄ!

Ran-
einem

.» .O.77. « uqiiavcn re versehen, welche ihren
' m ", ^ °" r ' bezeichnen sollen.

H »|!oa Ä * ^ «ftudtmebmi würbe in der Nacht
li ttf,nnS onnta9 ausgeführt. Als ein in der Neugasse

Mn-, fanb "ach  Mitternacht in sein Geschästsloeal zu-
^ ^ in dem b" " Hausflur, welcher, da eine Wirth.

o l«n Sab,n "/» Hause befindet, bis spät Nachts zugänglich
^ «n war,»" /uhrende Thür gewaltsam geöffnet vor. ' Aus

di- r 06lbtnen  Brillen , ein Anzug und sonstige
Sßot, h?« tmt" Werth von etwa 400 M . haben,

i ' *ch°U,« « ĉD'-b-n fehlt j-»- Spur.
" "" ■ : einem' m b: ®tiletn  Nachmittag ging in der Nero-

>rch di. L ^ ?» wagen gespannies Pferd durch und
« Un ualgaffe bis zur Taunusstraße, woselbst es

^Ä .°Ng-rich?/t Schaden hat da« wilde Thier zum
' 'Quälerei.l 'E' 1: Ein Gemüsehändler mißhandelte . . .

H" "b d» art. daß ein Schutzmann
vor-

Der Vorfall hatte eine Ansammlung.-» Ä, ' " lBar'L br}1 6 °lgc.
" inet©irtfitrff *;. dlm Sonntag hatte sich ein junger

"Us die Uukt an der Stiflstraße so betragen, daß̂ er
dem Rv ^ Spracht werden mußte. Aus Rache

T 1«»»« l  T 1* cmt  Fensterscheibe zerschlagen.
W .häiigkn/ourdc gestern in Eltville die a» einer Kette dcr

°kdt v°„9d ''^ "r ^ ch- des 75 Jahre allen Taqlöhners
d-n n- Dieser war es auch, welcher an, S °n„.

iu-lche>>.« m"?/ " P ^ in gerathen und ertrunken war.
Soängfij-t 3*iabfofir« vergeblich dort erwartete, hatte

dü'.,I . '"̂ le annaym, daß dieser verunglückt sei.
fobaft./I ’- Sch'-rstein die Freuden der Nachkirch-

bir-kt in > „ 8 °brt nach Eltville aufgab und später
Wechsel elterliche Haus zurückkehrte.

d« e. * Herr Schreinern,eister Karl Fritz hat
L̂ atl ft ,ma"Uflra6t " "d BiSn,arikring an Herrn
"d nb. ., .He " j hier vcrkanft. Dar Geschäft wurde

en durch die IinmobilienageilturP.

Wsttt. ßmst mi, Wssstllflhilff.
'Äii ’i,

bruder»  von Cur, Kraatz und C. Lauf, finden täglich unter
K-rrn ' Kran̂ f ' " " ',®' » ^ auch und der Anwesenheit der Autor«Herrn Kraatz die eifrigsten Proben statt, um demselben vollen

• Donnerstag geht der „Herr Ministerialdirektor"
rum letzten Male in Scene und am Samstag findet au vielfacher
Begehren eme Aufführung von „Trilby"  statt.
. ,x " "8 er ' s » unstsalon.  Vielfachen Wünschen ent-

? " « ksoB Franz Simm'S großes Gemälde „Die
letzten Augenblicke Kaiser Wilhelm I." auch noch die nächsten
8 Tage ausgestellt bleiben, nachdem sich der Besuch von Tag zu
iAeni.k̂ b '? "ber auch ein großartiger und erhebender
!s/ "Û ' dwsks Bild eingehend zu betrachten, besonders bei künst-

I? “» ' b°" Nachmittags4 Uhr ab stattfindet.
and d -rlbcrg sch-n Blätter ist eine Serie holländischer
und Düsseldorfer Aquarelle zur Ausstellung gelangt.

— frankfurter Kunstleben . Peter Rokeaaer
cin  Erzähler und Schilderer der WirklitMit — er ist

aber auch ein Dichter, der dar Erlebte und GeschO mit dem
wenn^ in ' Ns bir d °es'k zu umgeben vermag. Und

k°lch° Begabung auch noch keine Gewähr für große
hramat scheL-.stung-n ,st. so darf man sich von einem Versuch

° ch°" «"m» htN einen bedeutenden Genuß versprechen.
g-wahrt- denn auch die gestrige Erstaufführung von

^ £ "^ m TagedeSGericht  S". Die Handlung ist
®tr,® tr “F-£ °ni, «in Opfer der Armuth und der

halten gesellschaftlichenSatzungen, tödtet in der Nothwehr seinen
Förster. Obgleich kaum ein anderer Beweis als das V-rurtheil
Dd. 8«g«n >hn auSfagt, so wird er doch der That beschuldigt.
Die FörsterSwittwe von tiefem Mitleid für seine Frau und
®tnbfJ “" b b' " Geachteten selbst ergriffen, nimmt sich der Armen

," "d versucht die Schuld von dem Thäter abzuwenden. Das
tiifft den armen Straßl -Toni, der bisher nur den Haß und die
Verachtung, nicht die Liebe und d-s Mitleid erkannt, tief ins
Herz hinein und bekennend ruft er aus : „Wer bist Du Heilige

,ch Hab Dir Dem Liebster genommen, und Du hast so viel
B-rmb-rz,gkclt mir mir !" Die einfache Handlung ist meist
snfb̂ °J *" gebaut und durchgeführt; man vermißt den scharfen
D e ^ h"0"!chn tst-ll-rr . der er «ft so gut versteht, di-
Durftigkeit seiner Gestalten unter reichem wirkungsvollem Gewand
zu verstecken; doch m der Hauptsache ist unS der Dichter Nichts
schuldig geblieben: Die Theilnahme für den Helden und seine Um-
8 d̂""8 wird von Anfang an erweckt und wachgehalten, eine Fülle

Eharaterzüge und überlegener Aussprüche, die kraft,
volle Warme mit welcher auf die Schuldlosigkeit der Armen und
S b£" wl. f £ en  Spruch - . Richtet nicht, auf daß ihr nicht ge-
inhtct werdet , hmgewiesen wird, all diese inneren Vorzüge ent.
schädigen reichlich für den äußeren Mangel und laffen die Ein-

d.eses Stuckes in das Repertoir. um dessen Aufführung
stch Herr Bauer und Frl. Frank große Verdienste erworben, dank»

b-0rußem — Die Oper steht immer noch im Zeichen der
Gastspiele. Nachdem AloiS Burgstaller, der frühere Uhrmacher aus
dr" bayrischen Bergen, dann von Wagner entdeckt und zum ur>
wüchsigen Siegfricddarsteller hcrangebildete Sänger sich auch hier
mit seiner prächtigen Stimme großen Beifall ersungen, lernten
wir in Herrn Franz Joseph Pelter als Leopold in Halcap'S Jüdin
einen Sänger kennen, dessen schauspielerisches Talent mehr als
leine Stimme zu wünschen übrig läßt. — Ein Einakter „Schloß
Kronborg' , her den König Oscar von Schweden zum Verfasser
haben soll, befindet sich eben in Vorbereitung. bis.

Aus der Um -̂gend.
Frauenstein, 27. Sept. Bei der heute stattgehabten

$ “ 9 dv er Pacht u n g blieb EpcellenzG r a f v. H a tzs e l d mit
-4o0M ^ Letztd,eiender. Der seitherige Pachtpreis betrug 1400 M.

X Mainz » 27. Sept. Gestern Abend stürzte ein Metzger«
bursche bei dem Herausheben eines Schweines in den mit kochendem
Wvkser gefüllten Kessel. Er wurde so furchtbar verbrüht, daß ihm
,b?* .NF '." Fktzen vom Körper abfiel. Hoffnungslos wurde der
Unglückliche in das Hospital verbracht. - Am Samstag Abend ver.
uiiglückte eine Frau durch Explosion einer Petroleumlampe, die sic
auslöscheii wollte. Die Frau ist im Hospital gestorben. — Gestern
Noch>«>ttag unternahmen mehrere Schiffer mit dem kleinen Dampfer
„Amalie eine Vergnügungsfahrt nach Nackenheim. Abends bei
der Heimfahrt stieß das kleine Boot auf den zu Berg kommenden
Dampfer „Glnsheim." Der Zusammenstoß war so heftig, daß die
„Amalie zu finken begann. Die Insassen wurden von dem
„Ginsheim ^alle gerettet, während die „Amalie" sank.

* Mainz , 26 . Sept . Amtlicher Bericht nach dem „ Reichs.
Anzeiger , Es notirte Weizen gering 18.10 bis 18.90 Mk.
mittel 19.50 bis 20.40 Mk. ; Roggen gering 14.60 bi» 14.85 Mk..
mittel 15.— bis 15.30 Mk. ; Gerste gering 12.65 bis 15.20 Mk.
mittel 17.80 bis 17.90 Mk. ; Hafer gering 13.75 bis 14.25 Mk'
mittel 14.40 bis 14.85 Mk.

© Flörsheim , 28 Sept. Die K a r t of f e l e r n t e ist jetzt
m vollem Gange, die Kartoffeln fallen aber sehr dünn aus und
viele kranke sind darunter. — Die ehemalige Müller ' sche
Mälzerei  ist käuflich an einen Fachmann übergegangen, welcher
in den größten Mälzereien thätig war und der sie hoffentlich wieder
zu der bisherigen Blüthe bringen wird.

* Johannisberg , 25. September. Am Abend der 6. d M
hielt aus Einladung des Herrn Bürgermeisters Hottenroth Herr
Direktor Dietrich von Wiesbaden dahier einen Vortrag über
Kinzervereine. Nach den allseitig überaus beifällig aufgenommeneu
Ausfuhrungen des Redners und nachdem von Seiten des Herrn
Bürzeriiicisters schon in eingehender Weise vorgcarbeitet worden
war, traten sofort 32 Winzer zu einem Winzervcrein zusammen
und beschlossen nach den vollzogenen Wahlen den Anschluß an
den Nassau,scheu Raiffeisenverband.

© Elz , 27. Sept. Gestern beabsichtigte ein Mann von hier
durch Ertranken  sich aus dem Leben zu schaffen Die Gebr
L-chneider-Lahiithal.Gesellschaft verhinderten denselben daran indem
sie denselben losschnitien und aus de», Wasser zogen. Derselbe
hatte sich nämlich mit einem Bein an einen Weidcnbüsch gebunden
ledenfalls um nicht fortzutreiben. " '

8 . Kren,nach . 27. Sept. Ain Samstag Abend.7 Uhr passirte
auf der Strecke der HunSrückbahn bei der Station Langenlonsheim
ein schreckliches Unglück. Beim Rangire, eines rruges wollte der
Hülfsweichcnstclicr Heinrich Dill!) zwei Wagen ankoppcln, rutschte
dabe, a„S und gericih zwischen die Puffer ; durch den kolosalen
Druck wurde dem Aerinsten, der Frau und 1 Kind hinterläßt, der
Brustkorb eingedrückt resp. total zerquetscht; der Tod trat auf der
Stelle ein. — Herr F. W. Schneider, jetzt in Wiesbaden
wohnhaft, verkaufte sein in der Pvststraße geleqcneS 3stöckiqcs Ge.
schaflshauS zum Preise von 35,400 Mk. an de» derzeitigen Inhaber
Herrn Kansmann Robert Aruth.

* Bad Nauhcim . 27. Sept. Der Fuhrknecht Eberhard
Siegel aus Gteinfiirth erstickte heute Nacht in seinem Bett, das
durch seine Cigarre in Brand Kratheu war.
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»«d lrtztk NachriÄt«.
% Köln . 28. Sept. Die . Köln. Ztg.- berichtet,

baß Hamburger Kaufleute angesichts der Revolution
in Guatemala  um den Schuß der deutschen Kriegs¬
marine gebeten, denselben aber nicht erlangen konnten.
Andererseits hat Deutschland das einzige Kriegsschiff, den
Kreuzer 10. Klasse Buffard vor Samoa wo neue Ver¬
wickelungen von Seiten der Amerikaner drohen, wegnehmen
müssen, um ihn nach Kaiser-Wilhelmland zur Unter¬
stützung de« Kreuzers Falk zu schicken. Zugleich gestalten
sich die Verhältnisse in Marokko so kritisch, daß alle See¬
mächte, nur Deutschland nicht, Kriegsschiffe dorthin ent¬
senden. Die K. Z. hebt hervor, daß nur noch als einzig
brauchbarer Kreuzer der Kreuzer3. Klasse Gefton übrig
blecht, der aber zum Schutz der heimischen Gewässer un¬
entbehrlich sei.

O Berlin , 28. Sept. Herr von PodbielSki
ordnete an, daß die Post-Eleven vorläustg nicht einge¬
stellt werden sollen. Es soll erst die Conferenz im nächstenMonat abqewartet werden.

© Berlin , 28. Eept. Das „Berl. Tagebl."
meldet aus Ûiabrib: Die heutige Ankunft der Königin-
Regentm in Madrid  dürfte die politische Lage
endlich klären, da nunmehr die Entscheidung, ob da«

,Ministerium bleibt oder geht, unmittelbar bevorsteht.
Lagasta stellt als Vorbedingung für die Uebernahme der
Cabinetsbiloung die sofortige Abberufung des Generals
Weyler auf Cuba und die Verkündung der Reformen für
Cuia. Der excommunicirte Finanzminister dürfte jeden¬
falls geopfert werden.

O Hamburg , 28. Sept. Eine von mehr als
2000 Personen besuchte, von der hiesigen Ortsgruppe
des alldeutschen Verbandes  einberufene Ver¬
sammlung, vor welcher Professor Horst-Kohl über
Bismarcks russische Politik sprach, sandte an den Fürsten
ein Huldiaungstelegramm.

L Königsberg, 28. Sept. Seiten- der städtischea
Corporationen ist eine Petition  an den Reichskanzler
abgesandt worden, er möge daS Verbot  der Schweine-
etnfuhr  au« Rußland für Ostpreußen aufheben  resp.
die Einfuhr wenigstens nach den Orten mit Schlachthöfen
gestatten.

1*3 Wien , 28. Sept. In politischen Kreisen
wird der gestrige Besuch des Königs Karol
beim Minister Golvchowsky viel bemerkt. D-r
rumänische König fuhr um 3 Uhr beim auswärtigen
Amte vor und verblieb volle anderthalb Stunden im
Cabinet Goluchowsky's. Sodann stattete der König dem
Grafen Badeni einen dreiviertclstündigenBesuch ab. Die
öulleiins über das Befinden des Ministerpräsidenten
lauten sehr günstig.

28. Sept. Gestern übergab der rus-
«stsche Gesandte dem Minister des Innern das F riedens-
protokoll  mit zwei Anlagen und dem Entwurf der
Grenz- Regulirung. Die von den sechs hiesigen Gesand¬
ten unterschriebene Begleitnote fordert die Regierung auf
innerhalb 15 Tagen Bevollmächtigte nach Constantinopel
und Thessalien zu senden und mit den Großmächten über
über die Ausführung des Artikels 2 des Protokolls
zu unterhandeln. Der bekannte Inhalt des Protokolls
ist unverändert. Die erste Anlage theilt mit. daß nach
Unteize.chnung des Friedens die Vermittelung der Groß¬
mächte auihört. Die zweite Anlage bestätigt, daß jetzt
die Rückkehr der flüchtigen Thessalier erfolgen kann.

P Arad , 28. Sept. Die Feuersbrunst  in
ren Oel - Magazinen dauert fort. Bisher beträgt der
Materialschaden eine Million Mark. Von den Rettungs¬
mannschaften wurden6 Mann schwer verletzt.

i§« San Francisco, 28. Sept. Ein zum
W a l f i schfa n g ausgefahrener Dampfer wurde i m
Eismeer von Eiss chollen zerdrückt.  Z0 Per¬
sonen ertranken, 7 wurden gerettet.

. ^ 1 27• September. Gestern beim Morgengrauen ent.
deckte der Wächter eines S ommer  t h ca te  r S, daß in demsilbeii
Feuer ausgebrochen  war . Er alarmirte die Feucrwcbr. welche

>den Brand löschte und feststcllte, daß der Brand angeleqt war
In dem vollständig aus Holz aufgcführten Gebäude war an sechs
Stellen zugleich Feuer ausgcbrochen, und nur dem Umstande, daß
die BuhncN'Dckoratlonenimprägnirt waren sowie der Ausmerk.
sanikeit des Wächters ist es zu danken daß größere, Unglück ver¬
hütet wurde. Die Staatsanwaltschaft hat sich der Sache deuiächliat.
r - t 27 . Sept . Ein heute Vormittaq in den,
Silo der GetreidcfirmaW e deki n d u. C in der Rodcqasse
ausgebrochciier Brand  vernichtete das Geschäftshaus nebst Hinter-
gcbaude sowie eine Brennerei, das Wohnhaus und Hintergebäiide
eines Stellmachers und zum Theil auch die Gebäude in der Sand,
straßc. Da die H y d r o n t en nicht ftinkkionirten, konnte das
Feuer erst um 3 Uhr Nachmittags belvältigt werden. Der Schaden
der genannten Firma soll ziemlich beträchtlich sein.
-» - m 27- Sept. Der Unteroffizier Steiner  vom 46.
Jnf ..Regimc„t wurde in dem Wallgraben des Forts „Winiarv"
i»it zerschmettertem Schädel  aufgcfundcn . Der Unter,
vsfizier war in einem hiesigen Restaurant in Streit gekommen und
von den Betreffenden aus dem Heimwege verfolgt und in den
Graben geworfen worden. Die Secirung der Leiche fand auf Ber-
anlassung der Militärbehörde heute Nachmittag statt.

— Ncttyork . 27. Sept. Der Dampfer des Nordd. Llohd
„K a i s e r W i l h el m d er G r oß e" ist gestern Abend 7' /« Uhr
auf seiner ersten Reise bei dem hiesigen Leuchtschiff eingctroffen und
hat damit in 5 Tagen 22' /, Stunden die schnellste Ucbtrfahrt ge.
niachi, die bisher überhaupt ausgcsüyr» worden ist. Der Schnell¬
dampfer ha« durchschnittlich täglich 439 Knoten gemacht.
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Mr empßn-lilhe und
leidende Mel
Anfertigung feiner, solider

Damen - und Herrcn -Stiesel nach
Maaß . Stirfelsohlcn u Fleck
zu billigsten Prellen . Rrparat
fei « . Schuhm . , on iler Heilte,
Schulgasse 4 , 5tb „ 1 Stiege.

Walramstr. 2»
eine Wohnung von 1 Zimmer,
Kiiche und Keller, sowie 1 leeres
Bort .-Zimmer zu verm._ 2503*

BertramM. 9
Hth. 3. St . rechts, möbl. Zimmer
zu verm . 2367*

©1 * eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, der 1»»°« « eh aufnehmen bei

u_i_i Aiionunni Taunusstrasse 3
HOtel *" eeS ™ DgllDg darcb dea  Balkon des Hotels.)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
Billigste Preise . ^

Specialität c Vergrösserungenund gemalte Bilder.
Sonn * und Feiertags geöffnet . 6̂9

MünncrTnrnVerein.
$eute Abend:

Beginn der Uebnngen zuiu
Schauturnen , wozu er.
aevenst einladet

-ns Der  Vorstand.

Äöniqliche Schaufprete. '
Aus vielseitiger, dringendes Begehren.

„S a l v e".
Ei» Festspiel von Josef Laufs. Musik von Josts Schlau

Schuywaärew
Versteigerung.

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts läßt
Herr Jos , Dichmann
morgen Mittwoch , den September er,

Vormittags » 7, « Nachmittags &/* Uhr
anfangend, im Laden

1 Spiegelgaffe 1
Schuhwaaren aller Art

für Damen , Herren und Kinder,
ferner*

mehrere Glasschränke , Erkerabschluß,
Glasplatten und Träger » 2 Leitern , ver¬
schiedene Tische, 1 Spiegel , 1 Parthie
Leisten u. dergl. mehr - <

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Untere
zeichneten versteigern.

Die Ladeneinrichtungs -Gegenstande rc.
kommen Nachmittags präcis 6 Uhr zum

'̂ ‘""'Wilh . II elf rieh,
Auktionator und Taxator.

Grabenstraße 28. ^ ^

AepfeN AepfeU
Koch, und Tafel -Aepfel lade Mittwoch s Donnerstag

an der Taunusbahn 1 Waggon aus zu d^ l b.lllgst-n Tagespreis.
2501 * F.  W nHer , Nerostraste Z .i

ÄohrstüMe
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße 1, Hlh.

MSa WM gsnsutotio.
^ Nutzkohlengries
wieder vorräthig.

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen . CoacS , BriketS,
.Solz, Lohkuche«, Holzkohlen -c. in nur la Qualitäten.
Billigste Preise . Prompte Bedteuung-

Ang . Knipp.
Comptoir: Hellmundstraste 33,_

Jtalia
Germania .
Die Deutsche Kunst
Der Gewerkfleiß.
Die Wehrkraft .

I Heerrufcr . .

Hrl. Willig.
Frl. Santi».
Frl. Scholz.
Herr Köchh.
Herr Faber.
Herr Rodiuj.

M st« rer
werden gesucht an denNeubauten
2492 * Eleonorenstraße.

Ehrliches
Lehrmädchen

zum Verkauf gegen Vergütung
aesucht. Ellenbogengaff « 1t.
Kurz- u . Wollwaarcn . 2493*

Kartoffeln,
prima Magnum bonum , per
Kumpf 24 Psg ., p- Ctr . M . 2.75
frei ins Haus . C . Kirchner,
Wcllritzstr.,EckeHellmundstr.2502*

Fliljmi»,
zweifltzig (Tandem ) für 20 Mk.
zu vk. Schwalbacherstr. 19. 2495*

Ein pünktliches

Ronaimällllim
für (eichte Arbeit ges.
2496 * Friedrichstr. 44 , 3

' Der Cherub des Friedens.

Preziosa . M
m ? “ T 11 '

Don Francesco de Carcam»

Blücherstraße
Mtlb . 2 St . r ., erh. reinl . Arb.
Kost und Logis.  2499*

Gut erhaltenes

Damenrad
billig zu verkaufen.
A. v. Goutta, Kirchgafle 7.

Mechan. Werkstätte. 2459*

Gärtner
lehrling

sucht Joh . Scheden , Obere
Franljurterstraße . 2500

Don Alonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azevedo
Donna Clara , seine Gattin
Don Eugcnio , beider Sohn
Don ContrrraS . - ^ , , .
Donna Petronclla , seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Viarda , eine alte Zigeunerin
Preziosa > - »

k Zigmner 'Sebastian , ( 0 “ >
Pedro , Schloßvogt .
Fabio , Schenkwirth .
Ambrosto « . »
Ein Bauer .
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter de« Don Azevedo

Spanische Granden.Spanische Granden . Volk, emt o 'r ‘‘‘r : i,,vl
(Di - Handlung ist °n ° . rsch,eden°n Or -en m SP—r ’ r
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 9 /, «1 •

3 Mittwoch , den 29. September 1897.
191. Vorstellung. ,

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R . Wagner.
Anfang 6 Uhr . - Mittler . P - " '

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 29. September 189 i.

Zum 9. Male:

Frau Lieutenant.
Operet te in 3 Akten.

N«u er . ftut.
Walhalla

Specialitäten-Theaterl.Range
Wiesbaden . ^

Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhalte
Nur noch wenige läge.

Luigi Dell ’ Ore.
3  Garganis _ „

Zigeunerinnen „Warinko
Xwo Welsoas.

van Oofre.
Oscar Fürst.

£ 11» Stell *. t
Deil Janos . Bmilie k ° d° I

430 ‘SiW!

. Herr Schreiner.
. , Herr Radius.
, , Herr Köchh.
. . Frl. San»».
. . Herr Stöhr.

. Herr Rolö.
. Frl. Schwach.

. . Herr Faber.
. Frl. Ulrich.

. . Frl. Willig.
. Herr Berg.

, . Herr Rahrmana.
. Herr Neumaim.

! . Herr Rudalph.
. Herr Greve.
. Herr Greiff.
. Herr Martin.

' , . Herr Spieß.
Eine Zigeunerhorde.(Khnntr

Tüchtiger «. selbstständiger

Maschinen¬
meister

für Accidenzdruck sofort ges. a
Wieadad. Leneralanrniger

Ein guter junger

Kughimd
zu verkaufen. 2497*

Kastellstraße 9, 1.

Zum Besten der üeberschwemmten
Im Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen.

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von PttWlVflG V, HciüdCV.

Preis: Geb, Mark 0.60.
Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt¬

strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein -Ertrag ist zum Besten der üeber¬
schwemmten bestimmt.

Wiesbadener Verlag«- Anstalt
Friedrich Hannemann.

ßachfalszisgel
(roth und silbergrau)
15 pro Quadratmeter , stets
vorrätig aus dem Thonwerk zu
Friedrchsscaena . Labn

Zu haben in Aootheken, Droguerien, Parfümerien ete.

r/Adml

Ein ,

eisern. Schild,
48 cm lg., 21  cm breit , zu ver-
kaufen. 2498 * 1

Ellenbogengasse10 , 1 St.
Eine perfekte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. o _

Schwalbacherstr. 43 , 3 St.

Leute
zum KartoffelauSmache « ges.

_ 2504 * Schwalbacherstr. 47,1 St.

Deutsche ~

WM -AeiMilchle
(System Gabelsberger.)

Auf allgemeinen Wunsch eröffnen wir Samstag»
den S . Oktober er. einen Unterrichts-Kursus für
Damen und werden Anmeldungen hierzu "Usegen-
genommen bei: Herren Jurany « . Hensel Nachs .,
Langgaffe und Herrn Ch . Gaab jr ., TaunuSstr. 36,
sowie am 9. Oktober Abends im Untrrnchtslokal.

Der Unterricht beginnt Abends 8 /̂2  Uhr lN der
Gewerbeschule, Zimmer Nr. 10.

Honorar Mk. lO.- pränumerando} bet Ther-
nähme mehrerer Damen aus einem Geschäft rc. ent¬
sprechende Ermäßigung. _ Ä .

Der Darstand
458 des Gabclsberger Stenographen-VeremS.

SvE

BeiffiSnei ^ sW
16  Stiftstrasse 16 - Direction,Erstes

Kohlen . ^
^  Hierdurch bringe ich mein Holz - und Kohlengeschäft in
empfehlende Erinnerung , gleichzeitig empfehle ach'M zur Lieferung
von Feueranzündern, sowie von Lohkuchen und Bnquctts. unter
Zusicherung prompter und reeller Bedienung . 18

Achtungsvoll August Kramer,
Holz- und Kohlenhandlmia. Walramstraff, »7

Wegen Raummangel mußte der tiour^
Bericht aus fallen.

Specialitäten-Theater am
r  Täglich Vorstellung vonKünstlernr

|Mr Anfans ; Abends 8

*5^ T50 Körbe^ Zk!Im Klülstkiillllg dkl WA
c» worunter Reinetten, gebrochen, aufs ! %01C xg . 8 Tagen in ^ s

Lager sich eignend, versteigere ich Berliner Artisten-Zeitung, daß ^ $ piet 1
)tBn^ ira* ITAntA würde. Seit einigen Tagen hat ^ diese»

Äneilie I@CrfiAt verbreitet. Aus welcher Ot u ^ ^gl

» ' "" a l9OT'6' a
' 3 AdolfstratzeB

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

462 Auctionatoru. Taxator.
10

1150 —* 06 Centuer Kclterobst zu verkaufen.

gewebe entspringt, halte ich
— Allen Verläumdungen entgegenzt
mit, daß ich nach wie vor « ««
und werde bestrebt \tiu,  bent J »J®e ‘’dfe äu
Vorzügliches gegen mäßige ElNtrtttspr

r  Wiesbaden , den 28. geptemt« -
ehr . HetoiTO

Reichshalleu*
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empfehle

Damen-Knopf-, Zug-
u. Sclmür-Stiefel

Herren -Zug- u. Schnür-Stiefel
in grösster Ang wähl zu enorm billigen Preisen

Willi . Pütz,
Schichwaarrrrlager,

Webergasse 37 (Stadt Frankfurt).
Kirchgasse 13 (zwischen Luisen- u.Rheinstrasse).

Stenographie-Schule.
Staatlich genehmigt

Die Eröffnung der neuen Curse (Steno¬
graphie und Maschinenschreiben ) erfolgt am
8 . Oktober , Abends 8 Uhr , im Schulgebäude
an der Lehrstraße.

Das Honorar beträgt für den Anfänger-Cursus
6 Mark und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen
je 3 Mark (Maschinenschreiben6 Mk.).

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem
Leiter des Unterrichts, Lehrer H. Paul , Harting¬
straße 8 , und im Botenzimmer des Rathhauses ent¬
gegengenommen.
Das Curatorium der Ztenographie -Zchule.

>olj-Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 20 ., Nachmittags

2 Uhr , große

Kch-LttftcherililgMAbbruch
Marktplatz Nr.3 (Lanterbach'schenHause).

Adam Tröster.

Krieger- Verein

mit dcm Fabrikstempel: Brause u. Co., Iserlohn.
Unübertroffen ; den besten englischen ebenbürtig . Zu beziehen durch
die Schreibwareuhandlnngen . 365b

^d°rs in Möbeln , Bette « « . Polfterwaare»
M, Überzeuge sich, daß man bei uns nur gut gearbeitete

Möbel am allerbilligsten kaust

Stets giojjes Kager!
i an verschränke, extra groß, von Mark 15.— ar

w Kuchenschränke .. . 22.—
»n,§<Eerieschränke ni
fx Küchenschränke „ , 22.—
12^allerieschränke 24.— "
f.  Vertikow's 33  "“*Ä nÄ ,E,rt"in; ; L:

- - L7-V1»v»__ i•rv
100» che » . o.- .

; : | ;I8:

Wtftellen, Sprungrahmen,
Federbetten und

sterwaaren
ch ^^ wie anerkannt, in vorzüglichste^lr^ wie anerkannt, in vorzüglichster Ausführung

ru sehr billige«Preise«.
^orratĥ ^ cht Gelegenheitskauf offeriren, nur so

^iegelschränte, (nntzb.)
von Mk. 60 .— an,

300  Stühle.
halbe Dutzende, zum halben Preis.

(hs.Weygand&Co.
»rkthraße2«. «itkchl,

412

, , Heirath.
Junger Landwirth, 30 Jahre alt, mit kleinem Gute

und mehreren Morgen Obst-, Wein- u. Spargel-Anlagen,
mit einem Reinertrag von ungefähr 2000—2500 Mk.
pro Jahr , wünscht sich mit einem Mädchen, mit etwas
Vermögen, baldigst zu verheirathen. Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. 697b

Offerten bitte gefälligst unter F . B 500 post-
lagernd Winkel ( Rheingau ) niederzulegen.

Pianino (Mandt)
sehr gutes Instrument, billig zu verkaufen,
441_ J . Fuhr , Goldgasse 12.

Weitere Anmeldungen zu meinem Oktober beginnenden
Kursus der Tanz- u. Anstandslehre

nehme noch täglich bis 5 Uhr entgegen. 2494*
Alma Leicher - Rennecke,

Kgl. Tänzerin a. D.
Philippsbergstraße IS , I , lin*s

Germania-Nllemania.
Zur Feier des

25 . Stiftungsfestes
Gamstag , den 2. Oktober , Nachmittags5 Uhr:

Niederlegen eines Lorbeerkranzes, zum Gedächtniß
der verstorbenen Mitglieder, am Krieger-Denkmal
im Nerothal.

Abends 8 Uhr: Festkommers im „Römersaal«, (dazu
nur Herren).

Sonntag , d. 3 . Oktober , Vormittagŝin den oberen
11V, Uhr: Festakt und Ueberreichung/ Sälen des
der von Frauen und Jungfrauen ge-sEtablissements
stifteten Schleife nebst Bandalier zur) „Walhalla*,
Vereinsfahne, 1 Eingang von

Nachm. 5 Uhr: Gemeinsames Festmahl,» der
Abends 8 Uhr: Festball. / Mauritiusstr.

Wir laden unsere verehrlichen Ehren - und activen Mitglieder
mit ihren Familien , sowie Inhaber von Bastkarten dazu ein mit
der Bitte , sich an den einzelnen Veranstaltungen recht zahlreich de.
theiligen zu wollen.

Gäste, welche durch Mitglieder zu dem Festball eingeführt
werden sollen, müffen behufs Empfangnahme von Eintrittskarten
spätestens Freitag dem Vorstand angemeldet sein.

Anzug : Festkleidung (dunkler Anzug), weiße Binde , Orden
und Ehrenzeichen,

446__ Der Vorstand

Ringkirchenchoi *.
Mittwoch , den 20 . d., im Anschluß an die Probe:

_General - Versammlung. 4&6

OOP

klusschlageier per
Pf , empfiehlt

nung u . Co ., Häfnergasse 8.

>
>
)
>
>
)
>

Schuhwaaren
sJJiir 14 Tage ttocf)~%4P

dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-
und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,

Herren-Zug. und Hakenstiefel. )
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > Mer Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter !a Waare zu billigen Preisen.
Zuruckgesetzt eine Parthie:

Ia Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk. 9.—,
Ia Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfst'efel Mk. 9.50,
Ia Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J . Corvexs,

SO Michelsberg SO
395 vis -ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

I 's jücttenöl
zurStärknngu.
Erhaltung der

Haarwurzeln,
sowie zur Ver¬
hinderung den
Ausfallens der
Haare , 50 Pf .,
Enthaarungs-

Pulver,
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Fra, izKulin,Parf.,Nürnberg,
In Wiesbaden zu haben bei.
LouiS Schild » Drog., Langg.3,
E . MöduS , Drog . , TaunuS-
straße 25 und Otto Siebert,
Drog ., vis -ü-vis b. Rathaus.

Eis. leutdien
noch wenig gebraucht, billig zu
verkaufen. 820

Hartingstr . 13 . pari-

Suppenwürze ist frisch emge-
troffe« bei : 168b

H. Wachsmuth
in Dotzheim.

Originalfläschchen No. 0 -2  35
Gramm weiden zu 25 Pfg ., No.
1 — 70 Gr . zu 45 Pfg ., No. 2
—120 Gr . zu 70Pfg . mit Maggi »
Suppenwürze nachgefüllt.



unger Kaufmann sucht per
* sofort kleine- möblirteS
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Die üröffiBSBigg meines Schuhtvaareu
♦♦

idirlsbrrj 1
Gcke der Langgasse TSZssT  Erke der Langgasse

stndel1. DÜober er. statt.
Das Hauptgeschäft verbunden mit Maaßgeschäst bleibt nach wie vor Goldgasse 5.

Fr . Kentrn
424

Loose
|gri*nkfiirter Pferde-KotlerieI

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.

Große tzöklitzer Klossm-Weric.
11. « lasse Zieh . 20 . Oct . 2 . Kl. Zieh . IS . D «e.

7, LoosM. 3.30, 7, LL. 6.60 7, LoosM, 2.20, 7. Ls. 4.40
Haupttreffer 280,000 event. 150,000 , 100,000.
50,000 , 40,000 , 20,000,10,000 , 5000 usw.

Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von

Moritz Cassel,
Inh . Cftrl Cassel,40 Kirchgassr 40.

4201

GROSSE DAUERNDE
WIESBADENER

KBSSTAUSSTELLDIlfi
IN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTSASSE.

Einzel-Entree l . . . M. 1.—
Familien-Abonnement . . M. 7.50
Einzel-Abonnement . . , M. 4.—

„ „ für Auswärtige M. 3.—
Notiz: Ankäufe geschehen durch unsere Vermittelung

unmittelbar von Künstlern selbst. Gebote werden
jederzeit prompt vermittelt. 428

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass

gestern Morgen 6 Uhr unser innigstgeliebtes Kind

Emilie
im Alter von 13V* Monaten sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 28 . September 1897.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Grosohwitz.

mit voller Beköstigung Ge,
Offerten unter H, 100 an die
Erped. ds. Bl. erb._ f>— v:— — — —— .^o

Versteigerung
von rheingauer Weinen in Fässern,

und Flasohen zu Mainz.
Donnerstag , den 14 . Oedober 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr , lässt die Unterzeichnete Gutsver¬
waltung durch den grossherzoglich hessischen Notar,

Herrn Edmund Gassner,  iin Saale des.
Concerthauaes , Grosse Bleiche 56, zu Mainz

eine grössere Partie von
Fass - und Flaschen - Weinen

aus den Jahrgängen 1862 , 1868 , 1876 1886 , _
188 » , 1890 , 1891 , 1892 . 189 » , 1895 j j

aus den besten Lagen der Gemarkungen : Rauenthal , L.
Rüdesheim , Hattenheim , Hallgarten , Oestrich , Eltville <8

Hochheim, öffentlich versteigern.
Probe-Tag für die Herren ComroisMonäre:

am 30. September 1897 in Schloss Rejchartshausen
bei Hattenheim.

Allgemeine Probe-Tage : vom 5. bis 12. October (incl.)
ebendaselbst ; am 13. und 14. October 1897 in Mainz

im Versteigerungslokale , Grosse Bleiche 56.
Hattenheim im Rhemg ., den 11. September 1897.

A. » ilhelinj ’sche Gutsverwaltnng.
700b Sturm.

Adlerstraße 50
Zimmer zu verm.

Römerberg 12
kl. Wohn, von 1 sZimmer und
Küche, sowie neu hergerichtetes
Frontspitzzimmer, anch zusammen,
auf 1. Okt. zu verm. Näheres- - ' - 699Vorterh. 1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim Hinschelde»

unseres lieben Vaters, Großvaters und Schwiegervaters,

Peter Schmidt,
Lehrer a. D -,

sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Risch und die
rerchen Blumenspenden, sagen wir Allen herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 27. September 1897.

2488*
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

A . Li pp und Familie*

Kronen -Wäsche ^
lieh Dieselbe verbindet höchste Eleganz des
besonderem Chic der Facons, sowie gute Berarbettung

hervorragender  Billigkeit-

Kragen „Kronen. Wasche, II Mh . 2 ^ 0'
sämmtliche neuesten^ â ons, \&  *

Hermanns & Froitzheim?
Wcbcrgasse 14.

Rotationsdruck und Verlag: " ÄW sbädener  B er 1a g » a n sta 1t, F rie  d r iich Han
Lhef-Redakteur: Friedrich  H a n n em a n n ; sür den lokalen und allgemeinen Theu: Otto»

nemann.  Berantwortliche"Redaktion: Für den politischen Theil und das H^ M
on W. hr «n: sür den Ins, roterth.il; I « .: Lu dw. F >«d1er., ■
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